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Kurze Tagesübersicht.
Die Nachrichten über eine neue Militärvorlage

sind  falsch.
AuS Ser Kgl . CharitS in Verltn ist für 2 0 000

Mark Radium entwendet  worden.
Der Breslauer SR ctallarbciter streik  ist

jetzt endgültig beigelegt . Die Ausständigen haben die Be¬
dingungen der Waggonfabriken angenommen.

Der Zwischenfall  Cassagnac - Lahm ist beige¬
legt.

In Paris haben neue  Bodensenkungen statt¬
gefunden.

In  Dnrazzo erwartet man einen cryeutcn Angriff
der Aufständischen.

Präsident Huertas Abdankung.
Man darf jetzt sicher sein , daß die schon so oft verbreiteten

Nachrichten von der Abdankung Huertas nunmehr doch
endlich einmal der Wahrheit entsprechen . Und man irrt sich
wohl kaum, wenn man annimmt , dah er diesen Weg nicht
einmal ungern geht, denn er hat an seiner jetzt etwa füuf-
Sehn Monate währenden Präsidentschaft wenig Freude er¬
lebt , Am 23. Februar wurde das tragische Schicksal seines
Vorgängers Madcro  und dessen Vizepräsidenten Sua-
r e z durch ihre Erschießung besiegelt . Nach der wenige Tage
vorher erfolgten Verhaftung Maöeros wurde Huerta zum
vorläufigen Präsidenten ernannt , und er begann seine Re¬
gierung mit einer Bluttat , für die jede Entschuldigung fehlt.
Er versuchte allerdings alle Schuld von sich abznwälzcn und
llebranchte die nichtige Ausrede , daß der Mord „durch Zu¬
fall" bei einem Befreiungsvcrsuch der Anhänger Madcros
Seschcih. Diese skrupellose Beseitigung eines gefährlichen,
weil klugen und energischen Gegners war Huertas Unglück.
Ihm hastete der Geruch des moralischen Mörders an , der
vie Regierung der Union veranlatztc , Huerta die An¬
erkennung zu verweigern . Sie nahm vom Anfang an eine
feindliche Haltung gegen ihn ein , und die Rebellion in dem
so schwer heimgesnchten Lande dauerte fort , unterstützt von
Amerikanischem Gelde und durch Waffen und Mnnitions-
lieferung . Der Gouverneur Carranza der nördlichen Pro¬
vinz Sonora scharte um sich die Anhänger der vorigen Ne¬
uerung , nannte sein Heer die „Verfassungstreuen"
Uvö kämpfte gegen die zu Huerta übergegangenen Bundes-
lruppcn . Im Süden operierte der mysteriöse Z a p a t a, von
oem niemand genau weiß , welche Ziele er verfolgt . Huerta
lunrte ein wahres Schrcckcnsregimcnt — links und rechts
v.cß er unter Mithilfe gedungener Meuchelmörder seine
svegner aus dem Wege räumen . Er war eben der kühne
^ ? ldat ohne jede Hemmung des Gewissens . Das war viel-
E ' cht das einzige Mittel , mit dem er sein gefährliches
"vtcrnchmen wagen konnte , denn er nahm eine Stellung
okn, - je ihm niemand angeboten hatte und die er sich ein-
mch sekhst nahm , vertrauend auf die Zaghaftigkeit und die
" ^ ichgiiltigkeit der Bevölkerung im Gouvernement Mexiko.
, Aber trotz aller Schwierigkeiten schien sich Huerta auf
R ^ ,.. Präsiöentcnstuhle wohl zu fühlen . Die angesehten
Arastdentschaftswahlen verliefen ergebnislos , und Huerta
I " v, nachdem sein schärfster Gegner , Felix Diaz,  der

des alten , schlauen Porsirio Diaz , nach Amerika ge¬
buchtet war , Präsident . Anfänglich erzielte er einige Er-
or öi f̂ gen die Rebellen : aber bald wandte sich das Kriegs-
rjllf  Huertas Truppen wurden geschlagen und stetig zu-
uckgedrängt . Entmutigt gingen viele Regimenter zu den

Q? D,üudischen über , deren Stoßkraft vermehrend . Eine
stwüt nach der anderen fiel in ihre Hände . Des Diktators

Me wurde immer hoffnungsloser , verschärft durch den
di» V? e n Geldmangel  in der Staatskasse . Wohl machte
m,,/iogierung ernste Anstrengungen , die nötigen Geld-
j, flüssig zu machen, und man kann ihr die Anerken-

*ftcht versagen , baß es ihr trotz der Finanzblockade
r Union bis heute gelang , sich über Wasser zu halten.

Zwischenfall von Tampico  beschleunigte
xu ." as Ende . Amerikanische Marinesoldaten wollten
vo» )re  Wasservorräte ergänzen , wurden aber kurzerhand
tcb ^ mexikanischen Bunöestruppen verhaftet . Die Pro-
SBnfr- amerikanischen Admirals und ein Ultimatum der
si,i" jBugtoner Regierung blieben erfolglos . Die unauf-

"wen Angriffe Wilsons hatten Huertas Sinn vollstän-
kem^r-- ürtet . Amerika griff nun aktiv ein , entsandte eine
liefen- öe  Armada nach Tampico und Veracruz und
kurr-  letztere Stadt nach kurzem Kampfe besetzen. Eine
ürei ? ^ ritspanne lang sah es aus , als würde dieses Ein-
gerr!-,^ °n  Anion dem wahnsinnigen mexikanischen Bür-
öi„ HJcö ein Ende setzen und eine gemeinsame Front gegen
schoii°^ " ikaner schaffen. An Huertas Unvcrsühnlichkeit
jtzIrerte dieser Plan und nun griffen Carranzas  und
Ptcn Truppen statt der Milizsolüaten der Union Tam-
WnhrrV1-. Um weiteres Blutvergießen zu vermeiden , und
Tasc,M ^rnlich aus einem gewissen Argwohn gegen die
lun ^ 'Moucr Pläne heraus , kam cs nun zu der Vermitte¬
ln, ? £ A-V -C-Republikcn (A r g e n t i n i e n, B r a st l i e n

denen sich die kleineren südamerikanischcn
anschlosscn. Die Vereinigten Staaten nahmen die

an , unter der Bedingung , daß die Entser-
MNs Huertas als erster Punkt ins Auge gefaßt werden
8asts - Monatelang tagte dann die Konferenz in Niagara
valw ' erzielte sie Erfolge , bald war sie dem Scheitern
das L--Huerta widersetzte sich zwar mit allen Mitteln , aber

^chlußprotokoll vom 2. Juli zeigte , daß Huertas Stern

im Sinken war . Es setzte seine Abdankung voraus.
Der Verrat an Madero wurde vom Schicksal schnell ge¬

rächt. Huertas energische, aber grausame Diktatorvolitik
trug von Anfang an den Toöeskeim in sich: sein Vorsatz
war gut und unbeugsam , aber die Reihe kühner Kurven in
Bezug auf die Mittel führten zu seinem Sturz.

*

Die Abdankung Huertas
hat in Washington,  wie uns von dort telegraphisch ge¬
meldet wirb , Genugtuung hervvrgerufen , die allerdings

-durch Zweifel über die kommenden Ereignisse beeinträch¬
tigt ist. Die amerikanische Presse erkennt an , daß Huerta
es verstanden hat , sich einen guten Abgang zu sichern.

Ein weiteres Telegramm ans Mexiko  besagt : Der
Minister Carbajal legte am Mittwoch abend den Eid
als Präsident von Mexiko vor den versammelten Ab¬
geordneten und Senatoren ab. Daraus beaab er sich, von
der Garde geleitet , unter begeisterten Zurufen der Menge
zum Nationalpalast . — Nachdem Huerta Mittwoch abend
seine Abdankung den Abgeordneten unterbreitet batte , be¬
auftragte das Ministerium des Aeußern eine Kommission
mit der Erstattung des Berichtes , wonach entschieden werden
soll, ob die Abdankung anznnchmen ist. Die Abgeordneten
und Tribünenbesucster riefen „Hoch H u e r t a", als die
Aböankungsakte verlesen wurde.

Wilson verweigert Carbajal die Anerkennung.
Aus Newyork  wird gekabelt : Präsident Wilson wird

Carbajal nicht anerkennen : er teilte indessen Carranza
mit , falls dieser mit Carbajal ein Uebercinkommcn für
eine friedliche Uebernahme der Negierung treffe , werde
eine auf Grund eines solchen Ucbereinkommens anfgerich-
tcte Regierung anerkannt werden . Die amerikanischen
Truppen werden nicht eher aus Beracruz zurückgezogen
werden , als bis eine solche Regierung existiert.

Massenmord i« Mexiko.
Die Einnahme von Zacatecas  hat ziemlich viele

Leben auf beiden Setten gekostet. Ein großer Teil der Re-
giernugssoldaten ist aber , wie der „Frkf . Ztg ." aus Iuarez
(Chihuahua ) gemeldet wird , nicht in der Schlacht gefallen,
sondern zuerst gefangen genommen und dann füsiliert
worden . In seinen Berichten läßt sie Billa aus Rücksicht
auf die Empfindungen seiner Freunde in Washington
natürlich alle in der Schlacht umgekommen sein . Aber er
hat ja auch bisher immer den Brauch befolgt , sämtliche ge¬
fangenen Offiziere zum Tode zu befördern und auch die
Mannschaften , soweit sie sich nicht in die Rebellcnarmee ein-
reihcn ließen.

Unser Sonderberichterstatter in Mexiko , Herr Colin
Rotz,  hat in der „Wiesbadener Zeitung " kürzlich (wie schon
früher ein gelegentlicher Korrespondent ) erzählt , daß er
einem solchen Massenmord im Rcbcllenlagcr als Augen¬
zeuge bcigewohnt habe . Die „Frkf . Ztg ." bestätigt jetzt diese
Darstellungen.

El Passo, 10. Juli . (Telegr .)
General Billa , der in Iuarez  Ankäufe in Munition

gemacht hat , meldet , daß er binnen acht Tagen mit seiner
gesamten Armee den Marsch auf Mexiko antreten werde . —
Die Konstitutionalisten befürchten , daß die 48 Mann der
Garnison von Palomas von den Föderierten niedcr-
gemetzelt worden sind.

Weiter wird uns aus Washington  telegraphisch
gemeldet : Die Negierung hat erfahren , daß die Macht¬
haber der Konstitutionalisten entschlossen sind, in der
Stadt Mexiko ein blutiges Strafgericht avzuhalten . Mit
Dutzenden von Bundes -Offiziercn und Politikern soll
kurzer Prozeß gemacht werden . Das Staats -Departement
hat daher Carranza ersucht, unnötiges Blutvergießen zu
vermeiden.

Mutlosigkeit irr Durazzo.
Am Hofe des Fürsten herrscht Mutlosigkeit . Der

Bruder der Fürstin , Fürst Günther zu Schönburg -Wälden-
bnrg , ist nach Sinaja abgereist , um Rettungsversuche zu
unternehmen und Hilfe durch Vermittelung des rumä¬
nischen Königs zu erwirken . Man scheint nur noch bas
Ergebnis der Reise Turkhan Paschas an den europäischen
Höfen und den Erfolg des Appells des Fürsten an die
Gesandten der Mächte abzuwarten , um sodann die er¬
forderlichen Konsequenzen zu ziehen . Die Nervosität in
der Stadt steigt täglich , dazu kommt der Konflikt mit den
holländischen Offizieren.

Wenn man über die Lage des vom Fürsten Wilhelm
beherrschten Landes schreiben will , so braucht man nur
noch Dnrazzo in Betracht zu ziehen . „Nur eine hohe
Säule zeigt von vergangener Pracht , doch diese, schon ge¬
borsten , kann stürzen über Nacht." In der Tat.
in dem letzten kleinen Fleckchen Erde , das von all ' der
albanischen Staatsherrlichkeit übrig geblieben ist, ist die
Lage auch sehr ungemütlich . Nach all ' den rosig verklärten
und optimistischen Nachrichten der letzten Tage wirft die
nachstehende Depesche ein grelles Schlaglicht auf die Lage:

Dnrazzo, 16. Juli.
Der vergangene Tag verlief ohne Zwischen¬

fall.  Um ,3  Uhr morgens stieg eine Rakete  auf,

deren Bedeutung nicht aufgeklärt ist. Aus Valona
wurden bas von Hauptmann Ghillardi dorthin ge¬
brachte Geschütz sowie vier Maschinen¬
gewehre hierhin geschafft  und beschlossen,
Dnrazzo bis zum äußer st en zu verteidi¬
gen,  falls die Stabt angegriffen werde . Zahl¬
reiche Genbarmcrieoffiziere , welche aus
gefallenen Städten flüchteten,  sind hier ein¬
getroffen.
Diese Depesche klingt so hilflos , so restgniert , daß man

sich die Stimmung , die in der Fürstenresidenz herrscht , recht
gut vorstellen kann . Es geht auch aus der Depesche hervor,
daß die fürstliche Regierung keine Hoffnung  mehr
hegt , Valona halten zu können,  denn sonst hätte
sie die zur Verteidigung so nötigen Geschütze nicht von dort
nach Dnrazzo bringen lassen. Ferner geht aus der De-
pestbe hervor , baß wohl so ungefähr alle Militärposten des
Landes verloren sind, denn sonst könnten die nach Dnrazzo
geflohenen Gendarmerteoffiziere nicht so
zahlreich  sein . Drittens geht daraus hervor , daß jeden
Augenblick ein neuer Angriff auf die Stadt
Dnrazzo  erwartet wirb ; und viertens , baß noch immer
Verräter  in ihr vorhanden sind, die sich mit dem Feinde
durch Lichtsignalc in Verbindung setzen. Der Vorhang hebt
sich über dem letzten Akte des traurigen Spiels , dessen
Titel lautet : „Wilhelm I ., Fürst von Albanien ",

«
„Popolo Romano " stellt fest, daß die öffentliche Mei¬

nung in Italien durch die Möglichkeit der Eroberung
Valonas besorgt und aufgeregt sei und mahnt die Presse,
ruhig und vertrauensvoll die Entschlüsse der Regierung
avzuwarten . Italien  habe schon früher ausdrücklich
erklärt , daß cs nsiemals dulden  werde , daß Griechen¬
land die Grenzen Kap Stylos überschreite  und
dabei bleibe es.

*

Auch Skutari wird unruhig.
Skntari. 16. Juli . (Telegr.)

In der Stadt fällt cs auf , daß seit gestern die Privat¬
wohnungen der österreichischen Offiziere durch Militär-
wachen geschützt werden . Man erzählt , baß der englische
Oberst Philipps einen Drohbrief erhalten habe , worin ihm
mitgcteilt wurde , daß unter den Oesterreichern ein Blutbad
angerichtet werden solle und daß es mit Skutari ähnlich wie
mit Valona und Dnrazzo gemacht werden würde.

Die italienische Mobilisation.
Wie aus Rom gemeldet wird , ging die Einreihung der

Reservisten ohne bemerkenswerte Zwischenfälle vor sich.
Aus Florenz , Turin und Genua  wird gemeldet , daß
bereits Kontingente abgcgangen sind oder Befehl erhielten,
sich marschbereit zu halten . Auch aus Süditalien , so aus
Bari und Brindisi,  werden Truppenbewegungen ge¬
meldet , die auf die Möglichkeit einer bevorstehenden
Expedition  hindeuten.

Verhandlungen über eine Hilfe für Albanien.
Wie«, 17. Juli . (Tel . der W. N. N.)

Gestern mittag hatte der italienische Botschafter Herzog
von Avarna eine längere Besprechung mit dem österreichi¬
schen Minister des Aeußcren Grafen Berchtolö . In dieser
Besprechung , deren Hauptgcgenstand , wie verlautet , die
Ereignisse in Albanien bildeten , wurde erklärt , daß gegen¬
wärtig zwischen de» Kabinetten der Großmächte neuerliche
diplomatische Verhandlungen im Gange seien , um die Not¬
wendigkeit einer Unterstützung des Fürsten von Albanien
zu prüfen . Es sollen bereits in den nächsten Tagen Vor¬
bereitungen für eine ausgiebige Hilfsaktion der Groß¬
mächte getroffen werben . (Wenn 's dann nur nicht zu spät
ist!)

Ae ÄiiSküjMeier« rüiiiöotd« .
Zwischen Aachen und Verviers , an der deutsch-bel¬

gischen Grenze , liegt die kleine Republik Moresnet , die in
diesem Sommer die Hundeltjahrfcicr ihrer Unabhängigkeit
begehen wird . Die Gemeinde gehörte vormals zu Oester-
reich, wurde später von Frankreich in Besitz genommen,
wobei sich zwischen Napoleon I . und der preußischen Re¬
gierung allerhand Streitigkeiten über die Zugehörigkeit
des Ländchens entwickelten . Auf dem Wiener Kongreß
indessen wurde das Ländchen einfach vergessen , und so
kommt es, daß es heute eine unabhängige Republik ist.
Preußen und Belgien tonnten sich lange über den Besitz
nicht einigen , denn keiner gönnte es dem andern , weil sich
damals in dem Gebiete ziemlich ergiebige Galmeigruben
befanden . Heute indes liegt dieses Bergwerk tot . uns sia
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Ruhe und der Friede der Republik Moresnet wird von
keinem der angrenzenden Staaten mehr gestört. Die Ein¬
wohner sprechen sowohl Deutsch als Französisch, über¬
haupt ist in dem Ländchen alles gemischt. Der Bürger¬
meister der Hauptstadt Altenverg, die auch Calamine oder
Kelmis genannt wird, ist zugleich preußischer und bel¬
gischer Untertan , ebenso ist es mit dem Bahnhofsvorstand.
An die Rechtspflege teilten sich Preußen und Belgien ; in
Strafsachen gilt vielfach noch der sehr harte Code Napoleon.
Me Einwohner des Länöchens sind streng katholisch.

Rußland und Frankreich.
Am gestrigen Donnerstag um 6 Uhr früh hat das Ober¬

haupt der französischen Republik seine offizielle Reise nach
Petersburg angetreten , und er wird dort mit all den
Ehren empfangen werden, die ihm als Präsident einer eng
verbündeten Macht zukommen. Zweifellos hat dieser Be¬
isuch einen hochpolitischenCharakter , auch wenn keinerlei
neue Abmachungen an der Newa getroffen werden follett;
man will eben hierdurch dartun , daß die Beziehungen zwi¬
schen Rußland und Frankreich die denkbar besten sind, wie
seit Fahren nicht, eine Bekundung, die gerade in der
fetzigen kritischen Zeit erhöhten Wert haben soll. Die Dinge
auf dem. Balkan haben eine beträchtliche Zuspitzung er¬
fahren, und neben den serbisch-österreichischen Differenzen
ist es die albanische Frage , die eine gefahrdrohende Wen¬
dung angenommen hat, nicht bloß wegen der Eventualität
einer Abdankung des Fürsten Wilhelm, sondern vor allem
infolge des Umstandes, das, Griechenland sich wieder in den
Vordergrund schiebt und allem Anscheine nach die epirotische
Bewegung aufs tatkräftigste, sogar angeblich durch Truppen-
unterstützung, fördert. Das muß neue Verwicklungen nach
sich,ziehen, die leicht auf alle Großmächte übergreifen kön¬
nen, und angesichts der Flauheit Großbritanniens in
Balkandingen wird Rußland um so mehr Anlehnung an
Frankreich suchen. In solcher Erwägung wird man sich wohl
auch an der Newa über die sensationellen Enthüllungen des
Senators Humbert , die Pvincars genötigt haben, seine Reise
um zwölf Stunden zu verschieben, hinwegsctzen, von dem
Gedanken ausgehend, daß die zutage getretenen Schäden
nunmehr baldigst beseitigt werden dürften . Man hat im
französischen Parlament die Diskussion über die ungemein
mißliche Angelegenheit verschoben, um in Petersburg nicht
einen gar zu schlechten Eindruck hervorzurufen . Wie hätte
es vielleicht ansgesehen, wenn in dem Augenblick, wo Prä¬
sident Poincarö sich zur Ausreise nach der Hauptstadt des
Zarenreichs anschickt, das erst seit kurzem amtierende Mini¬
sterium schon wieder in die Wüste geschickt worden wäre,
ein Zeichen von der unsicheren Lage Frankreichs , das an
der Newa möglicherweise zu denken gegeben hätte. An¬
gesichts dieser ganzen Situation sieht man wieder einmal,
daß auch im Zweibund nur mit Wasser gekocht wird, und
daß man dort auch mancherlei Grund hat, cs nicht bis zum
Aeußcrsten kommen zu lassen, weil unter Umständen ein
folgenschwerer Rückschlag nicht ausbleiben könnte.

Ire „MMAn" MMen üc§ZweilMdes.
Die Einschiffung Poincarös zur Fahrt nach Rußland

wird, wie uns aus Petersburg  drahtlich gemeldet
wird , von der „No wo je W rem ja " als ein Friedens-
Pfand für ganz Europa erklärt. „Weder Frankreich noch
Rußland hätten aggressive Absichten. Deutschland könnte
ruhig seine Festungen an der französischen und russischen
Grenze niederreißen ohne dadurch in Gefahr zu geraten.
Leider wäre es aber ununterbrochen der Friedensstörer
Europas , der seine Hegemonie zu vergrößern trachte." (Wie
kindlich!)

Rundschau.
RcichstagsersatzwahlLabian-Wchlan.

Bei der gestrigen Reichstagscrsatzwahl im Kreise
Labiau - Wehlau  erhielt Schrewe (kons .) 7501,
Wagner (fortschr . Bp.) 6123 und Linde  sSoz .) 2173
Stimmen . — Es findet somit Stichwahl  zwischen dem
Konservativen und dem Fortschrittler statt.

Reichstagscrsatzwahl in Ravensburg.
Die Reichstagscrsatzwahl im Reichstagswahlkreise Ra¬

vensburg findet am 21. August statt.
Keine neue Militärvorlage.

Entgegen einigen Zeitungsmeldungcn erfährt die
„Wiesbadener Zeitung " von bestunterrichteter Seite,
daß von einer neuen Militärvorlage überhaupt nicht die
Rede sein könne. Für den Bau von str a t e g i s che n
Eisenbahnen  wird in jedem Jahre eine bestimmte
Summe angeforöert , die bald größer, bald kleiner ist. Mit

IlKlti von Ser gerienmoöe.
Der heiße Sommer , der uns dieses Jahr beschert ist,

macht besondere Vorbereitungen nötig, wenn man eine
Ferienreise unternehmen will. Das einfache Schneider¬
kleid ist, obgleich man es selten in ihrer Garderobe finden
wird , doch immer noch dasjenige , das eine junge Dame auf
Reisen am besten kleidet. Es gibt jetzt sehr schöne Schnei¬
derkleider aus feiner weißer Serge mit einem kurzen Stocke,
der einen schwefelgelbenPiguskragen und entsprechende
Aermelaufschläge aufweist. Der Rock ist eine Art Mieder-
rock, der ziemlich hoch hinaufreicht und eng anschlicßt,' man
kann zu ihm eine feine weiße Leinenbluse mit kurzem
Aermcl tragen , der mit Handstickerei verziert ist. Ein
schmcfelsarbenes Leinen steht sehr gut zu dem schwefel-
farbenen Kragen und den Aufschlägen.

Ein Matrosenhut aus Taffet ist die Kopfbedeckung, die
sich für ein junges Mädchen am besten eignet. Ein solcher
Hut sieht mit seiner etwas künstlerhaft gebogenen Krempe
zu einem jugendlichen Gesichte immer sehr gut aus . Ein
anderer , ausschließlich für die Jugend bestimmter Hut ist
aus gelbem, italienischem Stroh angefertigt , hat einen topf¬
artigen Kopf und eine weite Krempe, die nach den Seiten
hin leicht nach unten geneigt ist. Helle Bänder sind dafür
der beste Schmuck, besonders gut nimmt sich ein rotes oder
blaues Band aus , das lässig um den Hut geschlungen ist
und dessen Enden im Winde flattern . Es mag auch noch
ein Blumenstrauß hinzukommen, aber dieser ist nicht nötig,
um solchem flotten Hute zu seinem vollen Erfolg zu ver¬
helfen.

Sehr viel getragen werden jetzt hcllgemusterte, rein¬
weiße Baumwollkreppstoffe, die man besonders zu hübschen
Tuniken verarbeitet und über einem weißen, ungemuster¬
ten Rocke trügt . Einige von diesen Mustern sind direkte
Kopien von alten Mustern , und werden auch als solche von
den Großmüttern der jungen Damen wiedererkannt. Z. B.
gibt es da runde, rote Beeren und hellgrüne Zweiglein,
die der älteren Generation noch ans ihrer Jugendzeit her
ganz vertraut sind. Die Jersey -Bluse wird von jungen
Damen vorgezogen, die es nicht lieben, von einem Gürtel
beengt zu sein. Wenn sie aus Krepp oder Voile gearbeitet
wird , so gleicht sie sehr einer solchen aus richtigem Jersey-
Stoffe und ist für Tennisspielerinnen sehr zu empfehlen.

Etwas. Ueues sinh auch die gerafften Röcke, die ganz

Sicherheit ist daher anzuuehmen, daß für das Etatsjahr
1016 für diesen Zweck Gelder angeforöert werden. In
welcher Höhe dies geschieht, steht noch nicht fest, da die Ver¬
handlungen zwischen den einzelnen Persönlichkeiten des
Kriegsministeriums und des Reichsschatzamtes überhaupt
noch nicht begonnen haben.

Der österreichische Thronfolger bei den deutschen
Kaisermanövern.

Von unterrichteter Seite wird erklärt , daß der Thron¬
folger Erzherzog Karl Franz Josef an den deutschen Kaiser¬
manövern teilnehmen werde.

Verurteilung eines Gymnasialschülers.
Ein 17jühriger Schüler der vierten Gymnasialklasse

in Marburg lMühren ) namens Kccman hatte sich vor Ge¬
richt wegen Beleidigung eines Mitgliedes des österreichi¬
schen Kaiserhauses zu verantworten . Er fragte am 20. Juni
einen Offiztersöiener , warum Trauerfahnen herausge-
hängt würden . Im Laufe des Gesprächs mit dem Ofsiziers-
diener ließ er sich zu beleidigenden Acutzerungcn über den
ermordeten Erzherzog-Thronfolger Hinreißen und ver¬
herrlichte das Attentat . Er wurde zu zwei Monaten Kerker
verurteilt.

Neue Verhandlungen in der Ulsterfrage?
Sir Edward Carson,  der am Mittwoch in Ulster

bleiben wollte, ist während der Abnahme einer Truppen¬
übung durch eine dringende Depesche aus Westminster nach
London berufen worden. Die plötzliche Abreise im Dunkel
der Nacht zwischen den Tausenden, die ihm wie ihrem König
gehorchen wollen, bot ein stimmungsvolles Bild . Die plötz¬
liche Berufung Carsons durch die Regierung hat allgemein
überrascht und wird nach Lord Morleys pessimistischer Rede
als ein gutes Zeichen für die friedliche Einigung gehalten.

In London hatte Sir Carson sofort nach seiner Ankunft
eine lange Unterredung mit den Führern der konservativen
Partei.

Der ZwischenfallCassagnac-Lahm bcigclegt.
Der Konflikt Paul de Cassagnac's mit dem Vertreter

des „Leipziger Tagblatts " in Paris , Carl Lahm, ist durch
einen Vergleich beendet worden, in dem die Zeugen Lahms,
zwei französische Abgeordnete, erklärten : Lahm habe weder
direkt noch indirekt an der Kampagne gegen Frankreich '
teilgenommcn. Hiermit haben die Zeugen den Vorfall als
erledigt erklärt.
Die französischen Sozialisten und der Krieg mit Deutschland.

Als auf dem gegenwärtig in Paris tagenden Kon¬
greß der französischen  S o z i a l i ste n die Frage
angeschnitten wurde, wie sich die franzsische Sozialdemo¬
kratie im Falle eines Krieges , speziell eines solchen mit
Deutschland, zu verhalten habe, platzten die Meinungen
hart aufeinander . Die crtremen Sozialisten , besonders
Vaillant , waren der Ansicht, daß ein Krieg sofort mit dem
Generalstreik und dem allgemeinen Ausstand beantwortet
werden müsse. Während die gemäßigten die Haltung der
französischen Sozialdemokratie von der Haltung der
deutschen Sozialdemokratie abhängig machen wollten.
Jauros versuchte schließlich in einer langen Rede, die
beiden Strömungen miteinander zu versöhnen.

Russische Spionage.
In Przcmysl an der österreichisch-russischen Grenze

wurde der Korrespondent des Petersburger Blatts „Nowoje
Wremja", Leon Czerkawskij, verhaftet. Man vermutet
wegen Spionage und russophiler Agitation.

Von der bulgarischen Geistlichkeit.
Die verwitweten bulgarischen Geistlichen verlangen

kategorisch von der Synode die Erlaubnis , zum zweiten¬
mal in den Ehestand zu treten und drohen, falls diese For¬
derung ihnen nicht gewährt wird , aus dem geistlichen
Stand anszutretcn . Die Synode ist damit in eine außer¬
ordentlich schwierige Lage versetzt, da sie durch die ver¬
langte Konzession an die Geistlichkeit eine der uralten
Kirchenrcgeln verletzen würde. Die Frage erregt Span¬
nung im ganzen Lande.

Der Nachfolgerv. Hartwigs.
Als Kandidat für den Posten des russischen Gesandten

in Serbien wird der gegenwärtige Gesandte in Berlin,
Korossewicz, genannt.

Ende eines großen Streiks.
Nach 28wöchiger Dauer ist dem Niesen streik in

der Breslauer Metallindustrie,  der über 3000
Arbeiter mit ihren Familien in Mitleidenschaft zog, ein
Ziel gesetzt worden. Nachdem am Mittwoch ein Ver¬
trauensmann die festzulegenden Forderungen beraten

hatte, nahmen die beteiligten Arbeiter am gestrigen Vor¬
mittag in einer zahlreich besuchten Versammlung zu den
Vorschlägen Stellung . Mit 3016 gegen 882 Stimmen wurde
die Wiederaufnahme der Arbeit zu den von der
Direktion der Waggonfabriken Lincke -H off¬
mann ge st eilten Bedingungen  beschlosien.

Aus den Kolonien.
Eiscubahuerknndnnge« in Deutsch-Ostafrika.

$ Im Etat des Schutzgebietes Deutsch-Ostafrika ist eine
erste Rate von 100 000 M. zu Eisenbahnerkunüungen ent¬
halten . Wie wir erfahren , soll mit Hilfe dieser Summen
Klarheit über die Möglichkeit von Verkehrsanlagen im
Süden des Schukmebietes geschaffen werden, um einen
Bahnban handelt es sich hierbei nicht. Im Hinblick aus
die finanziellen Verhältnisse wird wohl nach Beendigung
der geforderten Neubauten ein ruhigeres Tempo im Aus¬
bau des Bahnnctzes eintrcten müssen.

»dkl  ö»dt
Wiesbaden, 17. Juki.

MimUllWes SAUM.
Bis zum Erlaß der „Allgemeinen Schulordnung für

die Volksschulen im Herzogtum Nassau" im Jahre 1817
herrschten im Nassauer Ländchen auf dem Gebiete des
Schulwesens noch mancherlei idyllische Zustände. So kam
es z. B. häufig vor, daß die Lehrer, wenn es ihnen be¬
liebte, auf ein paar Tage oder Wochen den Schulunter¬
richt ausfallcn ließen und anderwärts die selbstgeschaffe¬
nen Ferien in Ruhe und Behaglichkeit genossen. Mehrere
solcher Fälle wurden jedoch dem Herzoglich Nassauischen
Konsistorium zu Wiesbaden hinterbracht, und dieses erließ
darauf am 4. Juli 1810 folgende Verordnung:

„Nachdem die Anzeige geschehen, daß die protestanti¬
schen Geistlichen und Schullehrer in den hiesigen Herzog¬
lichen Landen viele Tage, ja Wochen lang ihre Wohnorte
ohne vorherige Anzeige und eingeholte Erlaubnis ver¬
lassen, sogar die Schullehrer sich beygchcn ließen, nach
eigenem Gutdünken Ferien zu machen, solches aber schlech¬
terdings nicht gestattet werden kann: als wird hiermit von
Consistorii wegen die dieserhalben bestandene Verordnung
dahin erneuert , daß kein Geistlicher ohne geschehene An¬
zeige bey seinem Ephorus (Superintendent ) über zwey
Tage, und kein Schullehrer ohne Anzeige bey seinem
Pfarrer , über Nacht von seinem Wohnort sich entfernen
solle. Zugleich werden alle Geistliche hierdurch nochmals
angewiesen, wenigstens die Woche zweymahl die ihnen zur
Aufsicht anvertrauten Schulen zu besuchen, und den Leh¬
rern und Kindern die nöthige Zurechtweisung nach Pflich¬
ten zu ertheilen. Schließlich wird allen Schullehrern ernst¬
lich anbefohlen, den Kindern keine weiteren Ferien , außer
denen, die in der Schulordnung bestimmt sind, besonders
vor und nach den hohen Festen zu gestatten, zugleich denen
Ephoris und Ortsgeistlichen aufgegeben, ans die strengliche
Befolgung dieser Verordnung ein genaues Augenmerk
zu schlagen." _

FerieHyazierglinge und Valdsvieie.
Wie wir bereits wiederholt mitgeteilt haben, hat der

im vorigen Jahre erzielte Erfolg der Ferienspaziergänge
und Waldspicle die hierfür sich gebildete Kommission ver¬
anlaßt , diese Einrichtung in diesem Jahre fortzusctzen, ein
Entschluß, der gar nicht hoch genug eingeschätzt werden
kann. Um nun die Führerinncn und Führer mit ihren
Aufgaben vertraut zu machen, hatte die Kommission sie für
gestern abend zu einer Besprechung nach der Turnhalle der
Volksschule am Blüchcrplatz eingeladen, der man auch zahl¬
reich Folge geleistet hatte. Auch mehrere Schulleiter und
Lehrer wohnten der Besprechung bei.

Die Seele der Veranstaltung , Stadtrat Meier,  gab
zunächst einige allgemeine Erklärungen über die Ferien-
spaziergänge und Waldspiele. Daß man im Vorjahre einen
so guten Erfolg erzielt habe, sei in erster Linie der so auf¬
opfernden und uneigennützigen Mithilfe der Helferinnen
und Helfer bei diesem Werk der Nächstenliebe zu danken.
Es sei keine leichte Aufgabe, die man sich da gestellt habe.
Der festgelegte Plan decke sich im Allgemeinen mit dem vor¬
jährigen . Die durch die völlig veränderten Wirtschafts¬
und sozialen Verhältnisse hervorgerufenen Ferienspazier¬
gänge bringen die Kinder der Natur wieder näher und,
was die Hauptsache ist, schaffen die nach angestrengter
Schulzeit erforderliche Erholung . Es gibt kein besseres und
dankbareres Gebiet der Jugendpflege , als dieses, schon bei
den Kindern anzufangcn . Deshalb erfüllen alle, die sich
daran beteiligen, eine heilige Pflicht, indem sie helfen, den- . . . .

einfach gemustert sind und zu Blusen getragen werden, die
mit kleinen stufenförmigen Falten versehen sind. Man be¬
setzt diese Röcke mit einer Reihe Knöpfe in roter , blauer,
mauve und Scharlach-Farbe.

Theater und Konzerte.
e= Kurtheater . Wiesbaden,  17 . Juli . Ein kühler

Abend, ein Gast mit klangvollem Namen und eine neue
„Komödie" — diesen drei Faktoren gegenüber, die gestern
vereint zur Wirkung gelangten, schmolz das Eis : wenn
man im Hochsommer einen derartigen Vergleich wählen
darf. Schmolz die eisige Zurückhaltung unseres Publikums,
und das Kurtheater erfreute zur Erstaufführung des
amerikanischen Sensationsöramas „Eine unmögliche
Frau"  von Leo Lenz (auf der Ankündigung wohl nur
mit dem Fremdwort als „Komödie" bezeichnet) mit einem
winterlich vollen Haus . Die Neuheit bietet eine spannende
Handlung , rührende Bilder , an Gegensätzen reich, indem ab¬
wechselnd das Herz, die kalte Vernunft , aufopfernde Freund¬
schaft, das Interesse der Zuschauer beanspruchen: sie bietet
aber auch einige unnötige Längen, ein wenig zu gewalt¬
same Uebergänge, amerikanischen Bluff zur Potenz er
hoben, alles Dinge , die unsere Teilnahme zur kühlen Kritik
abdämpfen. Immerhin ist „Eine unmögliche Frau ", be¬
zeichnet man das nach „The third degree" von Charles Klein
zusammengesügte Stück als Mache, eine sehr respektable
Mache zu nennen . Efsektollcr Kriminalroman und fran¬
zösischer „Skandal " zum fesselnden Eindruck erhöht . . .
Natürlich muß ein derartiges Stück glänzend gespielt sein,
soll nicht die „Mache" uns aller Illusion berauben. Die
Darstellung muß nicht nur restlos in ihren Aufgaben auf-
gehcn, wie man sagt: sie muß auch in jedem Augenblick, wie
im Kino (fürs Kino würde sich „Eine unmögliche Frau"
hervorragend eignen), das Bild zu verkörpern bedacht
sein . . . Um das „im Bilde" bleiben nicht zu stören. Ganz
besonders liegt diese Notwendigkeit vor für die Vertreterin
der Titelrolle der „unmöglichen Frau ". Annie Jeffries
wird von ihrem Schwiegervater so benannt , weil der alte
Jeffries , ein amerikanischer Millionär Busincßman wie er
im Buche steht, seit der Heirat seines Sohnes Robert mit
Annie (bisher ein Bargirl ) sich non dem jungen Paar völlig
lvsgesagt hat. Annie Jeffries ist für ihn „eine unmögliche
Frau ",, also Luft. Die jungen Leute geraten in Not, und
als Robert Kei einem Freunde , George Underwood, Hisse

sucht, steht dieser gerade auch vor vis ä vis cks rien und noch
darunter . Underwood' hofft wohl, durch einen Scheck auf
das Bankhaus seiner Geliebten, einer reichen Frau der
New-Uorker Gesellschaft, gerettet zu werden — wie schon
einige Male vorher —, diesmal aber will seine Herzcns-
dame die hohe Schnldensumme nicht tilgen . Kühl überläßt
sic Underwood der Verzweiflung , der Ausführung des an-
gcdrohten Selbstmordes : und dieser Selbstmord wird zur
Tatsache. Robert Jeffries aber, der nicht minder ver¬
zweifelte Darlchenswcrbcr , wird zum ahnungslosen Zeu¬
gen des geheimnisvollen Dramas : er war im Nebenzimmer
erschöpft und von übermäßigem Whiskygenuß betäubt ein¬
geschlafen, und er erwacht erst zum Bewußtsein, als die
Polizei ihn als den vermeintlichen Mörder verhaften will,
Auf die Folter eines stundenlangen Verhörs gespannt, „ge¬
steht" Robert schließlich, zur äußersten Willenlosigkeit ge¬
bracht, was der moderne Großinquisitor , der Kriminal¬
kommissar, von dem Verhafteten verlangt , und die Sen¬
sation — für den Zuschauer — ist fertig. Robert Jeffries
wird des Bdorücs an George Underwood angeklagt. Alle
Indizien sprechen für die Anklage, schon triumphiert die
Polizei — da tritt „die unmögliche Frau ", die kleine,
schwache Annie, dazwischen. Und ihr gelingt das Unwahr¬
scheinlichste. Ihre Unermüdlichkeit besiegt den Widerstand
des „großen" Anwalts Richard Randolph, der Roberts Ver¬
teidigung übernimmt . Ihrer rührenden Aufopferung ge¬
lingt es auch, jene geheimnisvolle Unbekannte anfzufinden,
die den Selbstmord Underwoods verschuldet hat. Diese
„unmögliche Frau " ist mit einem Worte — eine Bomben¬
rolle. Aber Melanie Spielmann,  der hier schon be¬
kannte Gast des Abends, reichte für die große Aufgabe bei
weitem nicht aus . Ebenso wenig vermochte ihre Partnerin
Beate S e l d o r s diesmal (sie gab die unbekannte Dame)
zu befriedigen. Nur dem glänzenden Spiel der beiden
männlichen Hauptdarsteller ist cs zu danken, daß über die
Unzulänglichkeit jener Kräfte hinaus der Gesamtcindruck
zu einem starken Erfolge sich verdichtete. Egon Brecher
gab den alten Millionär Jeffries jeden Zoll ein Gcld-
mcnsch ohne Gefühl, eine Prachtleistung. Deren Groß¬
artigkeit fast noch übertroffcn wurde durch das, was Hans
Sonnenthal  als Anwalt Richard Randolf bot. Neben
diesen beiden Künstlern hatte Hermann Blaß (der junge
Jeffries ) einen schweren Stand : daß er sich behauptete und
nichts verdarb , gereicht ihm zur Ehre. Anerkennung ver¬
dienen auch Anton Lechner (Krim inalkommissar) und
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Kindern das einzige Kapital , das sie haben, nämlich ihre
Gesundheit und Kraft, zu erhalten.

Stadtrat Meier kam dann auf die technische Seite der
Ferienspazicrgänge und Waldspiele zu sprechen. Es soll
nicht nur den Schulkindern, sondern auch noch kleineren,
aber wegfcrtigen Kindern die Teilnahme gestattet werden.
Jedem Kinde wird auf dem Spielplätze in zwei Portionen
r/n.  Liter Milch gereicht, wozu sie sich von Hanse Vesperbrot
mitzubringen haben. Für Unterstellräume bei schlechtem
Wetter ist gesorgt. Die Teilnehmer versammelst sich jeden
Tag, mit Ausnahme der Sonntage , nachmittags 2 Uhr, in
den Höfen der Volksschulen an der Lchrstraße, Kastellstraße,
Bleichstraße, Schulberg und Blücherplatz. Der Heimmarsch
erfolgt so zeitig, daß die Kinder bis 7, spätestens 7% Uhr,
9« Hause sind. Kinder aus Wohnungen, in denen anstek-
kende Krankheiten herrschen, dürfen an den Spaziergängen
nicht teilnehmend ebenso wird gebeten, Kinder zu Hause
zu lassen, die sich nicht wohl fühlen. Bet ungünstiger Wit¬
terung finden die Spaziergänge bezw. die Spiele an dem
betreffenden Tag nicht statt. Die gelieferte Milch wird auf
ihre gute Beschaffenheit hin mehrmals durch die dazu be¬
stimmten Organe untersucht. Sie darf nicht genossen wer¬
ben, ohne dazu etwas zu essen, da sonst Verdauungsstö¬
rungen eintrcten können. Bei den Wanderungen wird auch
Sanitätspersonal zugegen sein. Die Veranstaltungen
(Spaziergänge und Spieles geschehen unter Ausschluß der
Haftung für etwaige Unfälle oder sonstige haftpflichtige
Schäden seitens der Stadtgemcinde : cs werben jedoch die
Teilnehmer (Kinder, Spielleiter und -Leiterinnen , Führer
und Führerinnens versichert, und zwar : 1. Kinder : a) Haft¬
pflicht: b) Unfall: 500 M. beim Tode: 5000 M. bei Invali¬
dität und 1,50 M. Tagegeld. 2. Spielleiter und -Leiter¬
innen, Führer und Führcrinnen : Unfall: 8000 M. beim
Tode: 10 000 M. bei Invalidität und 8 M. Tagegeld. Im
vorigen Jahre sind 2 Führerinnen bei leichteren Unfällen
mit je 3 Mark täglich entschädigt worden. Um die hohen
Kosten— im vorigen Jahre waren es 16 786.16 Mark — zü
decken, werden die Eltern gebeten, jedem Kinde, wenn es
irgend möglich ist, täglich 10 Pfg. für die Milch (U Liter)
tnrtzngeben. Um im vorigen Jahre entstandenen Unznträg-
lichkeitcn aus dem Wege zu gehen, sollen die Erwachsenen
im Gegensatz zvm vorigen Jahre einen besonderen Tum¬
melplatz zugewiesen erhalten.

An Hand von auf einer Schultafel gezeichneten Skizzen
gab Lehrer Schmidt  Erklärungen über verschiedene Spiele
und eine Uebersicht über den auf Grund der vorjährign
Erfahrungen ausgestellten Spiclplan . Verschiedene Spiele
und völlig ausgeschaltct worden, so das Tamburin -, das
Faustball- und das Fußballspiel . Dagegen sind eine An
zahl Reifen und Bälle neu angcschafft worden. Im allge
meinen soll den Kindern möglichst viel Freiheit in der
Wahl ihrer Spiele gelassen werden.

Stadtrat Meier betonte noch zum Schluß, baß durch
diese Ferienspazicrgängc andere ähnliche Veranstaltungen
durchaus nicht beeinträchtigt werden sollen. Weiter gab er
dem Wunsche Ausdruck, daß auch die sozial besser gestellten
Kreise sich an der Mitarbeit bei diesem schönen Unterneh¬men beteiligen mögen.

Der erste Ausmarsch findet, wie mitgeteilt , am kom
menden Montag statt.

Personale . Dem Oberlehrer an der Städtischen Obcr-
realschule Doktor E. Meyer  ist das Prädikat Professorverliehen worben.

Von unserer Artillerie . Die Felöartilleric -Regimenter
Rr . 27 und 68 verlassen ihre Quartiere zu Gonsenheim,
Wiesbaden und Mainz am 22. b. M., an welchem Tag ihr
Abmarsch nach dem Griesheimer Truppenübungsplatz bei
-̂ armstadt erfolgt, wo die 21. Artilleriebrigade zusannnen«
gezogen wird . Die dortigen Hebungen bauern 14 Tage.

Der Baumarkt in Wiesbaden, lieber das Darnteder-
Iicgen des BanmarkteS in Wiesbaden ist schon viel, nament¬
lich in letzter Zeit , geschrieben und gesprochen worden. All¬
gemein ist man dabei in maßgebenden Kreisen der Ansicht,
oaß in absehbarer Zeit eine Besserung nicht zu erwarten
sei. Von Interesse dürfte deshalb sein, was der „Bau-
Materialien -Markt , Zentralorgan für den gesamten Bau-
markt, Leipzig" über die Bautätigkeit in Hessen-Nassau
wahrend des Monats Juni schreibt: „In der Stadt Esch-
wege ist öte Bautätigkeit gleich Null gewesen, auf dem
.̂nnde war sie gut. Eine Besserung  in der Stadt st e h t

«och bevor.  Dasselbe ist von Frankfurt a. M.. Fulda,
«anau , Marburg , Wiesbaden  und schließlich auch von
«ofld zu sagen. Vollständig danieder lag der Banmnrkt in
Hanau , hier auch aus dem Lande, weil die vermeintliche
gute Ernte des vergangenen Jahres sich gualitativ geringer
erwies, als vermutet war , und weil daher auch der Erlös
mnter den Erwartungen zurückgeblieben ist. Die Ent-
wlckelung der privaten Bautätigkeit in Hessen-Nassau
vnngt ebenso wie in anderen Bezirken einzig und allein
von der Bessergestaltung der Hnpothekcnverhältnisse ab.
s olange diese noch ungünstig si nd, wird der Baumarkt

f^ rr  Ar .petz lGeorge Nndcrwoods, ferner Fritz Pistol
m ?::..Mascn ). Das Publikum spendete nach allen Alt-
muugen stürmischen Beifall ; bis aus die Längen war es ein

angeregter Sommertheaterabend , der in dem Spiel der
rerh. r und Sounenthal zur Höhe einer ersten Winter-

puyne sich erhob
Kunst.

k-G.'Sehw, Aus den KunstanSstclluugcn. Wiesbaden,
‘o Juli . Bei Aktuaryus  sind einige neue Gemälde

usgestellt, darunter ein farblich sehr frisches, leider wieder
wa» zu breit gemaltes „Kuhgespann" von N. Zügel,

^le alteren Arbeiten dieses Künstlers , als er noch nicht
fi»röte* Anleihen an daS moderne Breitmalen machte, gc-

utt§. bedeutend besser, und es ist schade, daß ein
wie Zügel sich noch hat von der trüben Flutwelle

wahr ^ r̂ olerci^mitrchßen lassen.̂ Sehr lebendig und
Käufe wirkt G. Kochs „Pferdemarkt": Die Gruppen von
imff ltnS  Vieren sind gefällig und natürlich verteilt,

•io öer Schlackerschnee, der auf unbebautem Terrain in-
tJ !' * der fertigen und unfertigen Häuserblocks einer Bor-
uor den Marktplatz bedeckt, überspannt von einer dunstigen

gen-a l̂pft, ist ungemein wahr beobachtet und wicder-
lKn-.r-" ' , ®in  größeres Oelgemälde von I . Bergmann

eine Waldwiesc im Sonnenglanze , als Staf-
fcfir-u ®e' welche an den schattigen Bach zur Tränke
sebr r " ud ein Forellenangler unter einer Weide, zeigt
Und Lrir> e Beobachtung, gepaart mit einer soliden Technik
Nn»^ etragen von guter Zeichnung. Einige neue Zeich-
fÄ vvn L. Corinth  schließen den Reigen der dcut-
avŝ r “Heller im Verein mit einem neuen, sehr malerisch
ŝ 'lFiaßten Bilde Claus Bergens  ab . Bon E. Carriere
gednc. wir  ein paar seiner eigentümlich grau in grau
U-g " ,euen Stuöienköpfe, wohl mehr Experimente und
Ei^ " >etzungen, die der Maler , als eigene Note, ausstellte.
Eĥ c°- endige Kirchenszene aus der Bretagne zeigt
ein»,. E C o t t e t und I . L u i g i n t eine Stratzenszene
Suw ^ Ä ' schen Stadt , in frischer und wahrer Auffassung.

sei noch auf die zum Teil prächtig gezeichneten
„Si ^ I'chen Originale von Zeichnern des
6efn„ <p11zissimus"  aufmerksam gemacht, unter denen
sonders Arbeiten von Ed. Thöny , L. Kain er,  V.
Ausfallenr ^ 6 e r ß' E. Heilemann und D u d o v i ch

keine Anregung erfahren. DaS ist die Ansicht öer ersten
Firmen ." — Man kann nur der Hoffnung Ausdruck geben,
daß das genannte Blatt nicht zu rosig in die Zukunft ge¬
schaut hat und seine Prophezeiung auf Besserung in Er¬
füllung geht.

Sonntagsruhe im Haudelsgewerbe. Mt dieser in letz¬
ter Zeit viel erörterten , für den Kaufmannsstand äußerst
wichtigen Frage hat sich neuerdings auch die Ortsgruppe
Wiesbaden des Verbandes Deutscher Dctailgcschäfte der
Textilbranche, der eine große Anzahl hiesiger Detail
geschäfte der Textilbranche angehörcn, eingehend beschäftigt.
In der letzten Mitgliederversammlung wurde folgender
Beschluß gefaßt: „Die Versammlung befürwortet die Ein
führung der völligen Sonntagsruhe im Sinne öer den
Herren Stadtvcrodncten gemachten Vorlage, jedoch mit der
Einschränkung, daß vom 15. März bis 16. Juni und im
September und Oktober die Sonntagsstundcn von 11% bis
1 Uhr für das Offcnhalten der Dctailgcschäfte freigegeben
werden. Bon diesem Beschluß soll der Stadtverordneten
Versammlung Mitteilung gemacht werden." Begründet
wird dieser Beschluß wie folgt: „Die Sonderstellung , welche
Wiesbaden als Fremdenstadt einnimmt , bedingt zweifellos
bei einer Erweiterung der Sonntagsruhe auch besondere
Rücksichten für diejenige Jahreszeit , in der der Fremden¬
verkehr am größten ist. Die hier in Betracht kommende
Zeit ist erfahrungsgemäß die Frühjahrssaison von Ostern
bis Pfingsten und die Herbstsaison in den Monaten Sep
tember und Oktober. Da für die Einkänfe der Fremden
die Frühstunden nicht in Betracht kommen, würde ein Offen
halten der Detailgeschäfte in der Zeit von 11%. bis 1 Uhr
genügen. Durch eine in vorstehender Weise erweiterte
Sonntagsruhe wiro also den Wünschen der Angestellten in
erheblichem Maß entsprochen. Andererseits wird aber auch
auf diejenigen Ladeninhaber, die sich bisher jeder er
weiterten Sonntagsruhe wiöersetzten, die Rücksicht genom
men, welche dieselben unbedingt beanspruchen dürfen." In
einem Schlußsatz bittet der Verband die Stadtverordneten
deshalb um Annahme seines Antrags , wodurch, wie cs darin
heißt, zweifellos die bezüglich der erweiterten Sonntags¬
ruhe bestehenden Gegensätze nach Möglichkeit und in
gerechter Weise antzgealichen werden.

Ansnahmetarif für zu Fntterzwccken bestimmte ge¬
trocknete Kartoffeln. Mit Gültigkeit vom 1. August d. Qfi
wird für den Binnenverkehr der preußisch-hessischen
Staatsbahnen ein Ansnahmetarif für getrocknete Kar¬
toffeln (Flocken, Scheiben, Schnitzel, Schrot) zu Futter¬
zwecken bestimmt  eingeführt . Er gilt bet Frachtzah¬
lung für mindestens 10 000 Kg. pro Frachtbrief ,und Wagen.
Die Frachtbcrcchnung erfolgt nach den Sätzen des Roh¬
stofftarifs.

Ueber die Verwüstungen durch Wandervögel erhalten
wir vom Magistrat folgende Zuschrift: „Mit Bezug auf die
in den Tagesblättern mehrfach zur Sprache gebrachten
Mißstände beim Wandern von größeren Gesellschaften
weisen wir darauf hin, daß bisher nur die sogenannten
„Wilden Wandervögel" sich solche Ausschreitungen haben
zuschulden kommen lassen, wie z. B. Beschädigung von
fremdem Eigentum , feuergefährliches Abkochen im Walde,
Lärmen. Gröhlen von Gassenhauern usw. Hierbei machen
mir darauf aufmerksam, daß diese sogenannten „Wilden
Wandervögel" nicht zu einer staatlich geförderten Jugend¬
pflege-Organisation gehören, insbesondere nicht zu dem
„Wandervogelbunde für deutsches Jugendmandern ".

Das Züchtigungsrecht der Lehrer und die Lehrerschaft.
Der Gesamt-Ausschuß des Allgemeinen Lehrervereins im
Regierungsbezirk Wiesbaden befaßte sich in seiner letzten
Sitzung mit der Frage des Znchtigungsrechtes der Lehrer.
An die Mitteilung der vorliegenden Rechtsschutzfalle schloß
sich eine eingehende Besprechung öer augenblicklichen un¬
sicheren Rechtslage, in der sich der Lehrer bei der Aus
Übung des Znchtigungsrechts befindet. Allgemein wurde
zum Ausdruck gebracht, daß diese Rechtsunsicherheit, die sich
vor allem in der verschiedenartigen Rechtsauffassung be
züglich der Art deS Strafmittels bekunde, eine große Er¬
schwerung der Erziehungsarbeit des Lehrers bedeute. Der
Gesamtausschuß beschloß daher, an die Behörde eine Ein
gäbe zu richten, worin gebeten wird, eine authentische Er¬
klärung darüber abzugeben, welches Strafmittel (Stock
oder Riemen) in unserem Bezirk eigentlich gesetzlich zu¬
lässig sei. Für die 1915 in Grenzhausen stattfindende
Pfingstversammlung ist vom Hauptausschuß als Hauptvor¬
trag folgendes Thema gewählt worden : „Die Rechtsun-
sicherheit des Lehrers bezüglich der Ausübung der körper¬
lichen Züchtigung in der Schule".

Non der Handwerkskammer. Gerichtsaktuar Ernst
Bouveret,  zuletzt in Wiesbaden, der vom Oberlandes¬
gerichtspräsidenten auf ein Jahr zur Handwerkskammer
beurlaubt war, wurde von der Handwerkskammer Wies¬
baden endgültig übernommen unter Anstellung als ge-
schäftsführender Sekretär der Handwerkskammer-
Nebenstelle Handwerksamt Frankfurt.

Vorführung von Polizeihunden für die Schutzmann-
fchast. Vorgestern und gestern nachmittag fanden für die
dienstfreien Beamten unserer Schutzmnnnschgft und deren
Familie Vorführungen von Polizeihunden statt. Die Be
amten marschierten geschlossen vom Sedanplatz ans unter
Vorantritt öer Kapelle der Schutzmannschgftnach Kloster
Klarenthal , wo die Vorführungen mit den verschiedensten
Hebungen vorgenom nen wurden. Nach den mit großem
Interesse beobachteten Hebungen, zu denen sich auch viele
Zivilpersonen eingefunden hatten, blieb man noch längere
Zeit im Restaurant „Waldhäuschen" gemütlich beisammen,
wobei die Schutzmannskapelle einige Konzertstücke zum
Besten gab. Der Polizeipräsident , der Poltzeirnt , der Po-
lizeinspektor und die sonstigen Vorgesetzten öer Schutz-
mannschaft nahmen an der Veranstaltung teil.

Eine Berichtigung der Berichtigung. Wir erhalten
folgende Zuschrift: „Auf die Berichtigung des Vorstandes
der sogenannten Mittelstandsvereinigung haben Sie wohl
die rechte Antwort gegeben. Es ist eine Verwechselung
des uns fern stehenden Herrn Berichterstatters . Es soll
heißen: Mittelstandsbunö für Hessen-Nassau, Sitz Wies¬
baden. Der Name unseres Vorsitzenden, Herrn Maliern,
schließt auch jede andere Deutung aus . Die Behauptung
in der Berichtigung, daß Herr Landtagsabgeordneter Wolf-
Stadecken ein Antisemit sei. ist bewußte Unwahrheit , wes-
h"lb wir sie hiermit zurückweiscn. Auf die anderen Punkte
der Berichtigung einzugehcn, müssen wir ablehnen, da,
soviel uns bekannt, ein gewählter Vorstand der Vereini-
aung nicht besteht. Mit aller Hochachtung Der Vorstand
des Mittelstanöbund für Hessen-Nassau, Sitz Wiesbaden.
I . A.: Werther . 1. Schrifführer.

Warnnug vor einem Schwindelmittel. Der Minister
des Innern erläßt folgende Warnung : Seit längerer Zeit
wird in deutschen Tageszeitungen und Zeitschriften unter
öem Namen S a r g o l ein Präparat als „bestes Nähr¬
mittel für Magere und Schwache" angepriesen, das eine ans
Wunderbare grenzende Wirkung auf die Erhöhung des
Körpergewichts und aus die Erlangung schöner, runder
Körperformen haben soll. Die Socists Sargol in Paris,
die das Mittel vertreibt , verspricht jedermann nach dem Ge¬
brauch ihres Präparates eine Gewichtszunahme von zehn
mv zwanzig Pfund in ganz kurzer Zeit . An das deutsche
Generalkonsulat in Paris gelangen zahlreiche Anfragen
aus Deutschland über den Wert dieses Mittels und die
Vertrauenswürdigkeit der Firma , die sich mit seinem Ver¬
triebe befaßt. Nach der .Untersuchung von Hannich und Kroll

(„Apothekerzeitung", 1913, Nr . 88) besteht das in Tabletten^
form verkaufte Mittel aus einer Masse von Zucker, Kakao,
Eiweißkörpern und verkleisterter Stärke , der geringe Men¬
gen von Salzen und organischen Phosphorverbindungen
(Phosphatidc) beigemischt sind. Stark wirkende Stoffe sind
anscheinend nicht darin enthalten. Dreißig solcher Tablet¬
ten im Gewicht von etwa 1,8 Gramm, von denen täglich
drei Stück eingenommen werden sollen, werden für 8 Mark
verkauft. Die mit drei solcher Tabletten dem Organismus
täglich zugeführten Nührstosfmengcn sind so gering, daß sie
für die menschliche Ernährung nicht von Bedeutung sein
können. Der Preis ist unverhältnismäßig hoch, die An¬
gaben öer Reklame sind zur Täuschung und Irreführung
des Publikums geeignet. Vor dem Ankauf dieses Mittels
ist bereits vom Gesundheitsamt der Stadt Leipzig öffent¬
lich gewarnt worden, weil öer Vertrieb dieses Mittels auf
die Ausbeutung leichtgläubiger Personen hinausläuft.

„Ick dementiere mir !" Nach berühmtem Muster betrat
mit diesen Worten öer „Hopsa-Karl" das Polizeibüro . Wie
wir aus amtlicher Qulle dieser Tage mitteilten , glaubte
man in einer an der Fischzucht Vorgefundenen, schon stark
in Verwesung übergcgangencn Leiche den Lumpensamm--
ler^ Karl Blees erkannt zu haben. Wer der Tote ist,
konnte bisher nicht ermittelt werden.

Ein Martyrium . Wir erhalten vom Vorstand des
Tierschutz-Vereins folgende Mitteilung : In diesen Tagen
wurde dem Tierschutz-Verein gemeldet, daß in dem Stalle
einer hiesigen Wirtschaft ein Pserd eingestellt sei, das einen
jammervollen Anblick biete. Der Inspektor des Vereins
begab sich sofort an Ort und Stelle und fand ein großes
schwarzes Pferd vor, das buchstäblich nur aus Haut und
Knochen bestand. Dabei war es an den Hüften und an
dem Kopfe bedeckt mit Beulen und Wunden. Da sich nie¬
mand um das arme Geschöpf kümmerte und der Tierarzt,
der geholt worden war , erklärte , daß das Pferd nicht mehr
lebensfähig sei, —es konnte sich nicht mehr auf den Beinen
halten —, kaufte der Verein das bemitleidenswerte Ge¬
schöpf seinem Herrn ab und ließ es schmerzlos von seinem
Leiden befreien. Die Sache wird von dem Tierschutz-
Verein noch weiter verfolgt.

Rhein - und Taunusklnb Wiesbaden. An der am ver¬
gangenen Sonntag , 18. Juli , stattgefunöenen siebenten
Hauptwanderung nach dem östlichen Taunusgebiet hatten
sich trotz öer hochsommerlichenHitze etwa hundertdreißig
Teilnehmer eingefunden. Von dem althistorischen Städtchen
Idstein aus wurde nach dem Taunusörtchen Esch und an
Reinborn vorbei über den aussichtsreichen Vogclskipfel
nach der vielbesuchten, prächtig gekegenen Sommerfrische
Tenne und von dort, das Dörfchen Rieöelbach passierend,
nach der Perle des östlichen Taunus , Neuweilnau , gewan¬
dert. Auf dem Rückmarsch nach Camberg wurde auf schönest
Pfaden durch das Schnepfenbachtal in der Nähe von Dom-
bach ein Picknick eingelegt, wobei sich auf der schattigen
Waldwicse bald eine fröhliche Touristenstimmung entfaltete.
Um 8 Uhr wurde von Camberg aus die Heimfahrt ange-
tretcn . Die Führung der in allen Teilen gut verlaufenen
Wanderung lag in den Händen der Herren C. Fleischer und
Dr . Milch. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Gastspiel des Kurtheaters im Garten des

Cafs Orient.  Die Direktion des im Kurtheatcr gastie¬
renden Wiener Residenz-Ensembles hat die glückliche Idee,
im schattigen Garten des „Cafö Orient " unter den Eichen
eine Filial -Sommerbühnc zu errichten. Samstag und
Sonntag , den 18°. und 19. d. M.. finden die ersten Versuche
statt, welche, falls sie sich bewähren sollten, zu einer stän-
digen Einrichtung werden dürften . Stella Richter
wird als Gast auftreten . Zur Aufführung gelangen die
Lustspiele „Der Herr mit der langen Nase", „Weiberrätsek"
und „Das erste Auftreten der Fürstin Stoianoff " mit best
ersten Kräften des Wiener Residenz-Ensembles. Die Vor¬
stellungen beginnen abends um halb neun Uhr und Sonn¬
tag machmittags um 6 Uhr. Im Garten wurde eine kleine
intime Sommcrbühne errichtet. Die Zwischenaktsmusik be¬
sorgt die Hauskapclle des „Cafs Orient ".

Alpenverein.  Uebermorgen (Sonntag ) findet dis
achte der diesjährigen Wanderungen statt. Abfahrt 5,26 Uhr
nach Niedernhausen. Von dort über den aroßen Lindenkopf
und die Fuchsmühle nach Schloßborn. Weiter Glashütten,
Vfahlgraben, Rotes Kreuz, Zacken, Seclcnberg , Tenne , Esch,
Idstein . iVt  Stö . Rasten in Schloßborn, Rotes Kreuz,
Tenne. In letzterer aemcinschaftliche Hauptmahlzeit . Rück¬
fahrt 9,14 Ulir von Idstein.

Der M ä n n e r g e sa n g v e r e i n „Hilda " e. V.
veranstaltet Samstag , den 18. Juli , von abends 9 Uhr ab',
im Restaurant „Waldeck" an der Aarstraße einen Familien-
abcnd.

Der Athletik - Sportklub „Athletia"  hält
am kommenden Sonntag , den 19. Juli , im Saale „Zur
Waldlust", Platter Straße , eine Unterhaltung mit Tanz,
verbunden mit Preiskegeln , ab.

Aus deu Vororten.
Biebrich.

Ordensverleihung . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
fetzt die Verleihung des Kronenordcns vierter Klasse an
Magistratsoversckrctä'r a. D. Becker.

Zechprellerei. In der Wirtschaft „Zum Ratskeller " in
der mittleren Rathausstraße verduftete gestern ein etwa
20 Jahre alter Bursche, der dort mit seinem rot angestriche»
neu Rade abgestiegen war . ohne die Zeche zu bezahlen.

Schierstein.
Strandbad und Rheinga«. Da die Bewohner des obe¬

ren Rheingaues durch das verunreinigte Wasser am rechten
Rheinufer ebensowenig wie die Schiersteincr Gelegenheit
haben, cm gesundes Freibad zu nehmen, hat man seit
Sonntag von Niederwalluf  aus eine neue Motor-
b o o t v e r b i n ö u n g nach dem Schier st einer gro¬
ßen Damm  geschaffen, von wo die Badegäste von den
Schiersteiner Fährbootcn nach dem unmittelbar gegenüber¬
liegenden Strandbad  gebracht werden.

Im Rhein ertrunken ist bei Schierstein vorgestern Nach¬
mittag ein aus Erbenheim stammender, in einer Bäckerei
cui der Moritzstraße beschäftigt gewesener Bäckerlehrling.
Der innge Mann war mit einem Freunde nach Schierstein
zum Baden gegangen. Im Wasser vermißte sein Freund
ihn plotzllch und als man nach ihm suchte, ergab sich, daß er!ertrunken war.

Dotzheim.
Freiwillige Feuerwehr . Die hiesige Freiwillige Feuer¬

wehr erlaßt einen Aufruf  an die Einwohner Dotzheims,
H1..}D,^ rl c?} '* e unter Hinweis auf die Notwendigkeit und
Nutzlicykeit einer solchen Einrichtung bittet, sie in ihren
idealen Bestrebungen zu unterstützen, und zwar die jünge¬
ren kräftigen Leute durch aktiven Beitritt und Teilnahme
au den Uebungen, die übrigen Einwohner durch unakttve
Mitgliedschaft. Bei größerer Mitgliederzahl und dadurch
besser werdenden Kassenverhältnisseirist u. a. auch geplant,
einen Grunostock zu legen zur Errichtung einer Beihilfs-
kasse für verunglückte oder in Not geratene Feuerwehr-
kameraden,
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Bestrafter Leichtsinn. Dadurch, daß sie aus Unvorsich¬

tigkeit Spiritus auf einen brennenden Spiritusofen gossen,
zogen sich vorgestern zwei junge Mädchen schwere Brand¬
wunden zu, soöaß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmenmußten.

Vierstadt.
Hütet Eure Kinder! Als am Donnerstag zwei Kinder

tm Alter von 8 Jahren  in eine» Bäckerladen ein¬
traten , um sich allerlei Zuckerwaren zu kaufen, fiel es der
Bäckersfrau auf, daß die Kinder ein Zwanzig - und
ein Zehnmarkstück  in Bezahlung gaben. Die Iran
benachrichtigte sofort die Polizei , die dann die Eltern der
Kinder von dem Vorgefallenen in Kenntnis setzte. Es stellte
sich heraus , daß die Kinder den Eltern das Geld entwendet
hatten.

Nassau und Nachhargediete.
Havarien auf dem Rhein.

Der Schraubendampfer „St . Gotthard ", der mit
einem Anhangschiff zn Berg fuhr, erlitt unweit von Aß-
mannshauscn einen S chr a u b c n b r u ch. Der Schlepp-
P8 ging in der starken Strömung vor Anker, worauf der
Radschnellöampfer „Joh . Küppers V" den Kahn nach
Bingen brachte. Der beschädigte Dampfer fuhr mit einer
Schraube nach Mainz zur Herstellung. — In der Nähe
von Pfaffendorf kam ein Segelboot infolge des starken
Wellenschlages, den der zu Berg fahrende Schleppdampfer
„Knipschcer 5" verursachte, dem dritten Anhüngekahn zu
nahe und kippte  um . Die zwei Insassen des Bootes
konnten vom Anhüngeschiff aus gerettet werden, während
das Boot vom Fährmann bei Pfaffcndorf aufgefischt wurde.
— In der Nähe von Koblenz erlitt der auf der Fahrt zu
Berg begriffene Schleppdampfer „Knipscheer 3" einen Ma¬
schinenschaden und mußte vor Anker gehen. Nach kurzer
Unterbrechung konnte der Dampfer jedoch seine Fahrtfortsetzen.
Drc Mainzer Handelskammergegen einen Schleusenkanal.
^ Die Mainzer Handelskammer  sprach sich gegen
den Vorschlag des preußischen Ministeriums ans , zur Ver¬
tiefung des Vinger Lochs  einen Schleusenkanal
einznbauen . Die Handelskammer befürwortet vielmehr eine
entsprechende Vertiefung des Freifahrwassers,
da die Gefahr einer Absenkung ücS Wasserspiegels, die das
Ministerium befürchtet, nicht wesentlich sei, und weil durch
diese allzu kostspielige Bauten verhindert werden könnten.

Grobe Verunreinigung des Rheins.
r. Worms »13. Juli . Die „Wormser Zeitung " schreibt:

Eine allgemeine Entrüstung bemächtigte sich gestern der
hiesigen Einwohnerschaft wegen der Verunreinigung des
Rheines  durch Fabrikabfällc, bestehend in Oel . Fett
u n d T c e r , die angeblich aus dem neuen Betrieb in
Oppau stammen und den Rhein in seiner ganzen Breite
mit einer ekelerregenden breiartigen Schicht überziehen.
Die im Rhein Badenden waren am ganzen Körper mit
Teer besudelt und konnten trotz Abwaschungen den Schmutz
nicht entfernen . In der Fürstschen Badeanstalt wurde
Petroleum zur Reinigung verabfolgt. Die Entrüstung der
Eltern , deren Kinder in einem beklagenswerten Zustande
zu Hause anlaugtcn , ist begreiflich. Die Direktion des
Großh. Wasserbauamtes, die durch eine Stromauffahrt sich
von dem Zustande überzeugte, hat sofort den Beschwerde¬
weg bei der zuständigen Behörde eingeschlagen. Die beiden
hiesigen Rndersportvereine mußten die sehr bedauerliche
Wahrnehmung machen, daß ihre kostspieligen Fahrzeuge
mit Tccrrückstänöcn behaftet waren , die sich kaum beseitigen
ließen. Auch der Rheinfischcrei wird ein unermeßlicher
Schaden zugefügt.

Unwetter.
Diez, 16. Jnli . Ein schweres Unwetter mit wolken¬

bruchartigem Regen ging heute abend in der Zeit zwischen
8 und 9 Uhr nieder. Die Emser Straße glich im Nu einem
reißenden Strome . Das Wasser drang in die am Aus¬
gange der Straße etwas tiefer gelegenen Wohnhäuser von
Schmidt und Witwe Schang ein, so daß die Bewohner in
das oberê Stockwerk flüchten mußten. Auch das Vieh
mußte aus den Ställen gebracht werden. Die Feuerwehr
wurde alarmiert , die über eine Stunde zu tun hatte, um
das Wasser ans den Kellern zu pumpen und die vor den
Häusern aufgctürmten großen Massen von Schutt und
Geröll zn entfernen.

k. Hofheim» 17. Juli . Vermißt  wird seit Samstag
der 16,ahrike Schuhmachcrlehrling Hugo Schweickart
von hier . Er ist in den letzten Tagen noch in der Nähe ge-
sehen worden, Größe 1,66 Meter , dunkler Anzug, abge¬
tragener grauer Hut, blasse Gesichtsfarbe, dunkles Haar.

!! Untcrlicderbach, 16. Juli . Blitzschlag.  Bei den
schweren Gewittern , welche gestern über den südlichen
Taunus zogen, schlug ein Blitzstrahl in ein Haus am
Arbeiterhsim , ohne zu zünden. Der Blitz durchschlug einen
Balken, fuhr der Gasleitung nach und riß die Lampe
herunter . Eine alte Frau , welche im Bette lag, kam mit
dem Schrecken davon,, während ihre Enkelin vom Schreck
fast gelähmt war , sich jedoch bald wieder erholte.

P . Bad Homburg v. 5. H., 16. Juli . K ü n stl c r i sche
Ausgestaltung der  E l i sa b e t h g u e l l c. In der
gestrigen geheimen Sitzung der Stadtverordneten
wurde die vom Kaiser  angeregte Vorlage betreffend die
künstlerischeAusgestaltung der Elisabethguelle angenom¬
men. Die Stadtverordneten beschlossen, zur Erlangung von
Entwürfen einen öffentlichen Wettbewerb anszuschreiben.

-ff- Eschborn, 16. Juli . Persönliche  s . Herrn Lehrer
Schäfer  wurde der Adler der Inhaber des Königlichen
Haiwordens von Hohenzollern verliehen.

WörSdvrf bei Idstein , 16. Juli . Das Gustav-
Adolfs fest des Dekanates Idstein  wurde am
Sonntag , 12. Juli , hier gefeiert. Das Dorf hatte ein recht
festliches Gewand angelegt. Die Kirche, die doch schon grö¬
ßer ist und in der noch die Gänge mit Bänken bestellt
waren , war bis auf den letzten Platz besetzt. Die Fest-
prcdigt hielt Herr Dekan Spie  tz-Michelbach, der als
Pfarrer von Oberauroff früher dem Dekanate angchört
hatte . Er predigte über die inhaltlich so reiche Epistel des
Sonntages 1. Petrus 8, Vers 8—15. Er kenuzcichnete den
Gustav-Adolf-Vercin trefflich als einen Verein der Liebe,
sprach von der Entstehung dieser Liebe, von dem weiten
Feld ihrer Betätigung und von ihrem Segen . Beim
Gottesdienste sang die Konzertsängerin Fräulein Chc-
lius  aus Wiesbaden. Andächtig lauschten die Leute dem
wohlgeschulten, prächtigen, mächtigen Gesänge,' manche
hatten so etwas noch nicht gehört. Auch die beiden Wörs-
dorfer Vereine, Gesangverein Germania und der Kirchen¬
chor, sangen recht gut je ein Lied. Da der Dirigent der
beiden Vereine verhindert war , hatten die beiden Wörs-
dorfer Lehrer, Herr Kromer und Herr Kalkosen, die Lei¬
tung übernommen. — Die Nachfeier  fand auf unserem
neuen großen Spielplätze statt. Da der Platz noch wenig
bewachsen ist, war ein Zelt dort aufgestellt worden, das sich
nur leider als viel zu klein herausstcllte. Nach einem ge¬
meinsamen Lied hielt Herr Dekan Ernst -Idstein die Er¬
öffnungs -Ansprache. Er feierte die Gaben für den Gustav-
Adolf-Verein als Gelegenheiten, Gott kennen zu lernen.

Herr Pfarrer K a i s e r-Kamberg gab einen sehr interessan
ten Bericht über das Hauptfest in Nastätten. Herr Pfarrer
D e i ß m a n n-Obcrauroff sprach ernste, treffliche Worte
gegen die Gleichgültigkeit vieler Evangelischer, die nur dem
Unglauben auf der einen und dem Ultramontanismus auf
der anderen Seite zu gute komme. Der Festvreöiger gab
ine spannende, humorvolle Schilderung seiner Erlebnisse

in Fürstenfelö in Oesterreich. Die Ansprachen wurden um¬
rahmt von beifällig aufgenommenen Vorträgen der beiden
Wörsdorfer Gesangvereine und des Kirchenchvres von
Görsroth . Der Görsrother Verein ist noch jung , leistet
aber bereits Gutes . Von 3 Wörsdorfer Schulkindern wur¬
den schön und klar Gedichte vorgetragen , die das Werk und
Wesen des Königs Gustav Adolf verherrlichten. Für {37
Mark wurden Gustav Adolfschriften verkauft und 50.46 M.
konnten an die Diasporagcmeinöe Sossenheim abgcschjckt
werden. Der Ortspfarrer Müller  konnte in seiner
Schlußansprache das Gustav-Adolfsfest als ein wohlge-
lungencs bezeichnen.

ü. Hahn, 17. Juli . Krieger - und Militärver¬
ein.  Am Sonntag , den 10. Juli , findet das Preis-
schicßen des Krieger- und Militürvercins zu Hahn statt.

o. Braubach, 16. Juli . Im Rhein den Tod  g e -
I u cht. Heute morgen fand man hier am Rheinufer Klei¬
dungsstücke und eine Ledermappe. Die Ermittelungen er¬
gaben, daß es sich um einen bei der Firma Block und Feiber
i» Cobl e nz  beschäftigten jungen Mann namens Karl
-v hi eine handelt und daß dieser sich gestern aus Coblcnz
in der Absicht entfernt hatte, in den Rhein zu gehen. Was
den jungen Mann zum Selbstmord trieb , ist nicht bekannt.

Z. Nassau, 16. Juli . Jugendlicher Leichtsinn.
Zwei Knaben fanden auf der Straße Nassau-Bergnassau
eine Gewehrpatronc.  Als sie diese mit dem Hammer
zerschlugen, explodierte  sie und verletzte den einen der
Knaben im Gesicht, den anderen an der Brust derart , daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.

It. Dehrn 13. Juli . L e b e n s r e t t u n g. Gestern
abend bemerkte der 57 Jahre alte Steinbrecher Jakob
Weber,  als er in der Nähe der Lahn Gras mähte, wie
zwei Hände ab und zu aus der Lahn ragten . Ohne sich lang
zn besinnen, sprang Weber mit den Kleidern ins Wasser
und es gelang ihm, den bereits besinnungslosen 8 Jahre
alten Knaben Aloys Dold  vom sicheren Tode zn erretten.

# Wcilburg , 16. Juli . Persönliches.  Der „Reichs-
anzciger" veröffentlicht die vom Kaiser Herrn Pfarrer,
Großherzoglich luxemburgischen Hofprediger S che c r e r
erteilte Erlaubnis zur Anlegung der ihm von der Groß-
Herzogin von Luxemburg verliehenen Krone zum Ritter
kreuz erster Klasse des Nassauischen Militär - und Zivil
Verdienstordens Adolphs von Nassau.

-ff- Hcrborn, 16. Juli . Tausendjahrfeier.  Unsere
Stadt feiert in diesem Jahre ihr tausendjähriges Bestehen.
In einer Urkunde Heinrichs III . (1039—1056) vom Jahre
1048, welche auf eine Grcnzbestimmung des Haigcrgaucs
durch Konrad I . vom Jahre 014 Bezug nimmt, wird die
Herborener Mark, „Herborc Marca ", zum erstenmal ge¬
schichtlich erwähnt . Herborn mutz als ihr Mittelpunkt schon
damals der bedeutendste Ort der ganzen Gegend gewesen
sein. Im Jahre 1231 wurde es zur Stadt erhoben, und
man hat im Jahre 1801 das 650jährige Staötjubiläum in
einer großzügig angelegten Feier begangen. Die Tausend
jahrfeicr Herborns soll darum in engerem Rahmen ge
halten werden, nichtsdestoweniger aber eine durchaus
würdige Ausgestaltung erfahren . Der 29., 80. und 31. August
ö. Js . sind als Festtage in Aussicht genommen. Mit der
-rauscnöjahrfcicr soll die alte Kirchweih, sowie die Ein¬
weihung der neuen Volksschule, der Turnhalle und des
Jugendheims verbunden werden. Es ist die Herausgabe
einer umfangreichen Festschrift geplant . Auf dem altchr-
würdigen Marltplatz soll der alte Brunnen , der bis zum
Jahre 1880 dort gestanden hat, wieder errichtet werden. An
dem RathauS sollen die alten Wappen derjenigen Familien
wieder angebracht werden, denen von 1626—1660 die hiesi¬
gen Bürgermeister entstammten. Sie sind nach alten
Orianialen neu hergestellt, in Holz geschnitzt und bemalt,
83 Wappen auf 25 Tafeln , und werden einen würdigen
Schmuck des nahezu 300 Jahre alten Rathauses bilden.
Zum dritten soll zu Ehren des Hcrborner Chronisten, des
eücmaliaen Pfarrers Steubina , der die „Topoaraphie der
Stadt Herborn" im Jahre 1792 verfaßt hat, an dem Ge¬
bäude der „Hohen Schule" eine Gedenktafel enthülltwerden.

-ff- Battenfeld (Kr. Biedenkopfs, 16. Juli . Persön¬
liches.  Herr Lehrer Schneider  erhielt den Adler der
Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

x. Waldgirmes , 16. Juli . A lt e r tum s fu n d. Bei
den Fnnöamentierungsarbciten auf früherem offenen Felde
traf man im Lehmboden in einer Tiefe von zwei Meter
ein Grab aus fränkischer Zeit.  Das Skelett war
vollständig erhalten . Am Halse lagen Perlen und ein Me-
tallplättchen mit lateinischen Buchstaben und römischen
Ziffern . Leider ist von den Arbeitern alles bis auf die
Perlen und einem Kieferknochen, welche dem Museum in
Wetzlar überwiesen worden sind, verarbeitet worden. Nicht
weit von dieser Stelle fand man Neste von mehreren
Skeletten übereinanderliegend.

----- Bischofsherm, 16. Juli . Selbstmord.  Im Walde
zwischen hier und Groß-Gerau wurde gestern die Leiche
eines jungen Mannes erschösse  n aufgefundcn. Der

Tote tag etwas abseits von der Chaussee unter einem
Baume, den Revolver noch krampfhaft in der Hand haltend.
Nach den bei dem Lebensmüden Vorgefundenen Papieren
scheint derselbe aus Frankfurt a. M. zu stammen, denn
seine Radfahrerkartc war in Frankfurt ausgestellt. Auch
fand man bei dem Toten ein Buch über vereinnahmte
Gelder der Firma Frankel und Füßel zu Frankfurt a. M.
Von Geld fand sich bei dem Toten nichts vor.

T. Bingen , 15. Juli . Ausstan  d. Die an der Bahn¬
strecke der neuen strategischen Bahn zwischen Kempten und
Sarmsheim beschäftigtenArbeiter sind in den Ausstand ge¬
treten . Sic verlangen eine Erhöhung des Stundcnlohnes
von 60 auf 70 Pfennige.

I\ Kreuznach, 17. Juli . Aus Liebeskummer in
den Tod.  Von den Felszinnen des Rheingrafensteins
stürzte sich gestern aus Liebeskummer der Amtsinfpcktor
Merkel  ans Köln hinab. Die Leiche wurde vollständig
zerschmettert  aufgcfnndcn.

Stahl  wegen Untreue zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 8 Jahren Ehrverlust . Stahl hatte 4800M„ die Ange¬
hörige des Infanterie -Regiments Nr . 81 zu einer Jubi¬
läumsgabe gesammelt hatten, von der Sparkasse abgehoben
und in Frankfurter Damcnkneipcn durchgebracht.

Vermischtes.

Gericht und Rechtsprechung.
t . Verlorener Jagdprozetz. Cronberg,  15 . Juli.

Schon seit langem klagen hiesige Eröbeerzüchter über er¬
hebliche Schaden, die ihren cingezäunten Kulturen
durch Rehe  zugefügt werden. Die Jagdpächter weigerten
sich, für den Schaden aufzukommen, weil sie in e i n ge¬
zäunten  Grundstücken nicht jagen dürfen, und führten
eine gerichtliche Entscheidung herbei. Auch die Stadt als
Verpächterin hatte ein Interesse an dem Ausgang des Pro¬
zesses, weil für sie die Frage von Wichtigkeit war , welche
Grundstücke als eingezäunt anzuschen sind. Das Gericht
entschied jetzt in letzter Instanz dahin, daß die Pächter für
Wildschäden, der den Kulturen in umhegten Grundstücken
zugefügt, nicht herangczogen werden können. Die Stadt
als Vcrpächterin verlor den Prozeß.

----- Untreue . Hanau,  17. Juli . Die S t r a f ka m m e r
verurteilte den fast 60 Jahre alten städtischen Assistenten

Radinm -Diebstahl.
Aus der ersten Medizinischen Klinik der Königlichen

Charitö in Berlin ist Radium im Werte von 20 000 Mark
abhanden gekommen. Umfangreiche Ermittelungen führten
bisher zu keinem Ergebnis : u. a. wurden auch die Gruben
und Latrinen der Klinik ausgepumpt , da man vermutet,
ein Krauler habe, ohne den Wert des Radiums zu kennen,
den Behälter mit dem wertvollen Material weggeworfen»

Ein neuerlicher Konflikt an der Berliner Handels¬
hochschule.

An der Berliner Handelshochschule ist wieder ein
Konflikt ausgebrochen. Es ist 10 Lektoren für fremde
Sprachen, die bereits seit der Gründung des Instituts
diesem angehören, plötzlich zum 1. Oktober gekündigt wor¬
den, da eine neue Lehrermethode der fremden Sprachen
an der Anstalt eingeführt und zu dem Zwecke neue Lehr¬
kräfte engagiert werden sollen. Da sich die gekündigten
Lektoren bei den Studierenden großer Beliebtheit erfreuen,
rechnet man mit einem ernsten Konflikt zwischen der Stu¬
dentenschaft und den Aeltesten der Kaufmannschaft, denen
bekanntlich die Hochschule gehört.

800 süddeutsche Artilleristen in Berlin.
800 ehemalige Artilleristen aus Württemberg und

Baden, die an dem ersten Allgemeinen Deutschen Artillc-
risten-Appell in Bremerhaven teilgenommen haben, trafen
vorgestern Nachmittag auf dem Lehrter Bahnhof ein, um
Berlin zu besichtigen. Die Herren wurden in die verschie¬
denen Hotels , Hotel de Russie, Savon -Hotel, Zentral -Hotel
usw. einguartieri und nahmen am Abend an einer Fest¬
veranstaltung im Kriegervereinshanse teil , die die früh¬
eren Angehörigen der württembergischen Regimenter ihnen
zu Ehren gaben. Gestern wurde Berlin in einer großen
Automobilreise besichtigt. An diese Rundfahrt durch Berlin
schließt sich ein Besuch des Mausoleums in Charlvttenburg,
des Zeughauses und des Reichstages an. Die Mehrzahl
der Teilnehmer an dieser Fahrt haben zum erstenmal Ge¬
legenheit, die Rcichshauptstaöt zu besuchen. Die Engage¬
ments wurden von dem deutschen Konsul in Patras , Herrn
L. Gunöert , getroffen, der selbst geborener Württemberger
ist und zurzeit gerade in Deutschland zu Besuch weilt . Er
ist selbst gedienter Artillerist und Ehrenmitglied des Lnd-
wigsburger Artillcristen -Hauptvereins , dem eine große
Anzahl der Reise-Teilnehmer angchörcn.

Die Telefunken-Großstatio» Nauen.
Die Telefunken-Großstation Nauen , deren technischer

Ausbau jetzt vollendet ist, wird in den nächsten Monaten
endgiltig von der Reichspost übernommen und dann auch
dem öffentlichen Verkehr nutzbar gemacht werden. In der
Station , die bisher nur Versuchsstation war , wurden sämt¬
liche Fortschritte und Neuerungen der Funkentelegraphie
ausproviert , auch hat die Station in den letzten Monaten
bereits einen ziemlich regelmäßigen internen Dienst mit
der deutschen Kolonie Togo in Westafrika und mit Sayville
bet New-Zlork unterhalten.

Englische Drucker auf der Bugra.
Aus London  wird uns telegraphisch mitgcteilt :' Eng¬

lische Drucker besuchten die Bugra in Leipzig. Sie erklär¬
ten, die deutschen Druckereierzeugnisse, die aus der Bugra
ausgestellt sind, bewiesen, daß Deutschland aus diesem Ge¬
biete alle anderen Länder des Kontinents überflügle.

Neue Bodensenkungen in Paris.
Der wolkenbruchartige Regen der letzten Tage hat in

Paris neue Bodensenkungen hervorgerufen . Gestern nach¬
mittag gab der Boden am Platze St . Augustin, als eine
Autodroschke vorttberiiihr , nach. Das Fahrzeug konnte nur
mit Mühe vor dem Einsinken gerettet werden. Die Passan¬
ten flüchteten nach allen Richtungen.

Die Hitze in Rußland.
In vielen Gegenden Süörußlanös ist die Hitze bis aus

40 Grad Reaumnr gestiegen und wirkt verderblich nicht
nur auf die Vegetation und das Getreide, sondern auch auf
die Haustiere , die von Hitzscbläaen zusammcnbrechen und
verenden. Uebcrall brennen Wälder und Torfmoore . Das
unaufgeklärte Bolk macht sich von der schrecklichen Hitze
allerlei abergläubische Vorstellungen, veranstaltet Pro¬
zessionen und umlagert betend die Kirchen.

Kurze Nachrichten.
Selbstmord eines Offiziers . Leutnant v. A., seit ein¬

einhalb Jahr bei der neunten Kompagnie des Jenenser
Jnfanteriebataillvns . hat sich vergangene Nacht im Kasino,
offenbar in einem Ansall geistiger Depression, erschossen.

Der erste Einjährige der deutschen Marine gestorben.
In Halle  ist gestern im Alter von 82 Jahren der General¬
arzt der deutschen Marine Edmund Metzncr, der erste Ein-
sährige der deutschen Marine , gestorben.

Gewitterschäden. Wie uns ans Straßöurg berichtet wird,
richtete ein Gewitter , verbunden mit wolkcnbruchartigem
Regen, im M o s si a b a cht al großen Schaden an. Die
Ortschaft W a s sc l n h e i m wurde teilweise bis zur Stock-
werksböhe unter Wasser gesetzt.

Jsadora Duncan abgebrannt . In dem Landbause
Jsadora Tuncans in Bellevue bei Paris brach Mittwoch
Abend ein Brand aus , der erst nach angestrengter Tätig¬
keit der Feuerwehr gelöscht werden konnte.

von Kraetle.
Anläßlich seines bevorstehenden 50jährigen Dienst'

jubiläums soll der Staatssekretär des Reichspostamtcs
Kraetke vom Kaiser geadelt werden.

Sberlehrer Nagel sreigelaffen.
Nach längeren telegraphischen Verhandlungen mit dein

Landrat in Briefen ist der in Dobrzyn verhaftete Ober¬
lehrer Dr . Nagel aus Anklam von dem Rypiner Kreis¬
chef wieder in Freiheit gesetzt worden.

Abüerusung des russischen Militärattaches von Berlin.
Das „Nowoje Wremja" erfährt aus zuständiger Quelle,

daß die Abberufung deS russischen Militärattachses , Oberst
Vasarow,  aus Berlin beschlossene Sache sei.

haltbar, Naturgetreu, Dr. Kuhns Sadm
4' vutcl1  linwasscr, 1.00, 0.80, 0.60, Pomade 1.50,
1.00. Franz Kuhn , Kronen - Parf ., Nürnberg-
Hrer: in Apotheken, Drogerien u- Parfüm . 6l/4



^ Freitag, 17. Juli 1914 WleZVädener Neueste Nachrichten Seite 5
TsAMlA seutfiöielnmicijielt-

Ueßer deutschfeindlicheAusschreitungen der Tschechen
^ Brünn  wird gemeldet: Nach einer Tschechenversamm¬
lung, in öer mehrere Redner in öer brutalsten Weise gegen
oie Deutschen hetzten, zogen die Teilnehmer , tschechische
HEhlieder singend, durch die Straßen . Sie zertrümmerten
Fensterscheibenund demolierten das Lokal des deutsch-
akademischen Gesangvereins . Die Polizisten nahmen etwa
»0 Verhaftungen vor.

Gegen die Suffragetten.
Aus London  wird uns telegraphisch gemeldet: Der

vollanöparkfall war in öer vergangenen Nacht der Schau¬
platz heftiger Kundgebungen gegen eine dort abgehaltcne

ersammlung von Frauenrechtlerinnen . Eine sehr zahl¬
reiche Volksmenge hatte vor dem Versammlungslokal Auf¬
hellung 'genommen und nahm eine drohende Haltung gegen
?le Suffragetten an. Schließlich stürmte die Menge die ver-
Uhlossencn Türen , und es entspann sich nun zwischen den
Zeitnehmern öer Versammlung und den Gegnern dieser
Frauenbewegung eine furchtbare Prügelei , in deren Ver-
auf großer Materialschaden angerichtct wurde. Die Glas¬
uren und Fensterscheiben wurden zertrümmert und die

Innenausstattung völlig demoliert. Unglaubliche Szenen
vielten sich ab. Die Anhänger öer Frauenbewegung wur-
rn schließlich in einen engen Raum gedrängt, wo sie eine
uchstäbliche Belagerung über sich ergehen lassen mußten
«o aus dem sic erst befreit wurden , als ein großes Polizei-

uusgebot erschien und die Belagerer zerstreute. Eine große
rnzahl von Personen hat durch Glassplittcr Verletzungen
"ttcn . Während der Versammlung kam es beiläufig zur
vrache, daß die Mittel der Partei sich auf eine Million

Mark belaufen.
Mberusung des serbWen GesWtstriMrs in Wien.
Die Wiener Blätter melden die Abberufung des

'" bischen Geschäftsträgers in Wien. Sie sagen, daß dessen
vlohliche Enthebung eine Maßregelung sei, die wegen vcr-
'chicöener Ausfälle gegen Oesterreich-Ungarn über ihn ver¬
langt wurde. Er hatte nämlich in einem Rundschreiben

tt  ötc türkische Presse in einer nicht einwandfreien Weise
Lotest gegen die Sprache der österreichischen Blätter gegen

"bien erhoben und in einem kurz darauf publizierten
Interview erklärt , Oesterreich würde, falls es von Serbien
.c Unterdrückung der großserbischen Propaganda fordere,

ablehnende Antwort erhalten.

WMub französischer Ieserteure.
Acht französische Deserteure , Infanteristen und Artille¬

risten, sind von öer deutschen Behörde aus Lothringen über
Saargemünd nach Luxemburg abgeschoben worden. Von
den Deserteuren waren fünf in voller Uniform, während
drei nur mit Drillichanzügen bekleidet waren.

Zer Touloner Svionagesall.
Die junge Polin , die in Toulon  verhaftet wurde,

heißt Clara Popicrsch.  Sie war Lehrerin und spricht
vier Sprachen, nämlich deutsch, russisch, englisch und fran¬
zösisch. Sie erhielt zu mehreren Malen Postanweisungen
über hohe Geldbeträge unter der Angabe, daß sie eine
Bezahlung für Artikel an ausländische Zeitschriften dar-
stellcn. Clara Popicrsch soll namentlich die Gesellschaft
junger Offiziere und Matrosen gesucht haben, um von
diesen Auskünfte militärischen Charakters zu erhalten . Sie
schickte ihre Korrespondenz über Marseille und Monaco ab.
Ihre Helfershelfer wurden bisher trotz aller Nachforschun¬
gen öer Polizei nicht gefunden.

Ferner wird aus Paris dazu telegraphisch gemeldet:
Ueber die Verhaftung einer gewissen Xenia Sonia , einer
in der Lebewelt sehr bekannten Dame, werden folgende
Einzelheiten laut . Der Spionagedienst hatte die Ankunft
einer jungen Schlesicrin, einer gewissen Klara Popicrsch,
geboren im Jahre 1880, gemeldet. Die Dame, die sehr ele¬
gant auftrat und mehrere Sprachen perfekt beherrschte, steht
im Verdacht, im Dienst einer deutschen Spionageagentur
zu stehen. Sie war Mitarbeiterin mehrerer deutscher Zei¬
tungen . Sie wechselte in Toulon , wo ihre Verhaftung er¬
folgte, ihren Namen und erklärte eine Polin zu sein und
den Namen Xenia Sonia zu führen . Wie die Polizei fest-
stelltc, ist die Sonia mit der Popicrsch identisch.

Zum ZlevstaA franzSsisäm Geffeimvokumente.
Die aus Marseille  gemeldete Verhaftung eines

jungen Mannes wegen Spionageveröachts und Diebstahls
bedeutender militärischer Dokumente wird durch folgendes
ergänzt : Der Verhaftete heißt Louis de Thenon  und
ist 20 Jahre alt . Thenon war am 2. Juli in Konstan¬
tinopel aus Marseille eingctroffen, wo er sich dem franzö¬
sischen Konsul vorstellte und diesem bedeutete, daß er
jeglicher Geldmittel entblößt sei. Da er einen sehr sympa¬
thischen Eindruck-machte, beschloß der Konsul, ihn in seine
Dienste zu nehmen. Auf diese Weise gelang es Thenon.
«»«**»• «»»»• *««• • • • «»*«•
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[ j *ferd efport.
an  O Maisons -Lafsittc , 16. Juli . (Privattelegr .) Prix de
Morainvilliers . 3000 Fr . 2000 Meter . 1. Thibault -Cahns

tonmoutfj (Doumen), 2. Bonne Pate , 3. Pourguoi Pas.
säao 03:10, Pl . 15, 44, 14:10. — Prix de Reux.

Fr . 2400 Meter . 1. D. Kelekians Frileux III sMarsh),
yyvvava , 3. Sagctte . 3 liefen. Tot . 13:10. — Prix

sasbah . 5000 Fr . 800 Meter . 1. H.-B. Dnryeas May-
nower (Mac Gee), 2. Evergladcs , 3. Nöologie. 19 liefen.
lnL 81i 10' Pl . 21, 17, 122:10. - Prix Moulins -La-Marche.

2000 Meter . 1. Felix Dubois ' Caranöor (M.
34 -Ŷ ' 2- Mastuvu , 3. Le Beau Dssir . 10 liefen . Tot.
Igg,, ' 23, 14, 28-:104 —- Prix de Saint -Lucien. 6000 Fr.

heutigen Stande öer deutschen Automobil-Industrie keine
Berechtigung mehr habe.

Walsersport.

Mißglückte Durchschwimmnug des Aermelkauals.
(7) London, 16. Juli . Der bekannte Schwimmer Wolfs

2er gestern abenö in Calais  abgeschwommen war, um
den vlenttelEottal zu durchqueren, hat aufgegeben.
Luftfchiffabrt.

Meter . 1. W.-K. Bandcrbilts Sanöby (O'Neill),
35:10, Pl . 18,

800 Meter.
O.'Jcv̂ . r^ urrs i-nmaro,a tLyarpe ), 2. Fort Jackson,
Tl" Jl Esi Beau . 13 liefen. Tot . 137:10, Pl . 19, 12, 17:10.

27  dloire , 3. Fruorotio . 12 liefen . Tot.
1 ' rr>, :10. — Prix Le-Sagittaire . 5000 Fr.

^ ..,.̂ ö'HarcourtS Cimürosa (Sharpc ), 2. Fort Jackson.

all , Uoctiev u. kstbletik.
Verbandstag des Verbandes süddeutscher Fuhball-

findet vom 18.—21. Juli in Nürnberg  statt . Die
we>v^" olrrngen, die bereits am Samstag abend beginnen,
sys. Nch  in öer Hauptsache um die Frage des Spiel-
Aen> . drehen. Die meisten Anträge verlangen eine

der bestehenden Klasseneinteilung oder die Ver¬
füg s- ® Ligavcreine. Der Bcrbandsvorstand dürfte
einti--? vorläufige Beibehaltung des jetzigen Spielsystems
berat,,, ' ." rid für Einsetzung eines Ausschusses für Vor-
Ae»«, öer  Frage . Ein weiterer wichtiger Punkt ist die

"»wähl des Verbnndsvorstandes.
Spunde um den Kronprrnzenpokal. Wie uns

den ^ l̂egr. meldet, hat der Deutsche Fußball -Bnud ,. s .
iestn̂ ? ttlin für die Vorrunde und die einzelnen Gegner

Danach spielen am 11. Oktober Süd-  gegen
^vrdk» vtschland in Halle a. S ., Westdeutschland gegen
lkrsvni-̂ mlhland in Dortmund , Baltischer Rasen- und Win-
'viein-^ i erband gegen Verband Brandenbnrgischer Ball¬
spiel ln Königsberg i. Pr .— Mitteldeutschland bleibt

em
jetzt

lej» fhfs, ?tcrtc  Länder -Fußballkampf Dcntschlanb-Oeftcr-
5er id5fpf-et 13- Dezember nicht, wie von anderer Seite
bisher „Pforzheim,  sondern in Nürnberg  statt . Die

xtt»grtragenen Spi " -̂ *— 1— — - <■— c -r. --
derkan, sich entscheiden

mit Belgien

‘“Öer 1 a Ivnvcrii in ocu r n o c r g pan . î ie
?tt»Lrtragencn Spiele konnten jedesmal die Oester-

derkpä,«k ^ sich entscheiden. Als Ort für den vierten Län-
M Mit Belgien hat ' ~ '
1 °,« r g bestimmt. Hr

ge» am 2. Mai 1915, fiu . ..
"dlich Revanche zu nehmen

bestimmt. Hoffentlich gelingt "es " der deut-
mgen ei ?,?.*? Mai 1915, für die bisher erlittenen Nieder-

der Deutsche Fußball -Bund
deuti

kiut
^nobtt - u . Radfport . 1

L" Neunip? ^ ? "̂brundfahrt durch Frankreich wurde mit
U KilowP̂ ^ appe von Marseille nach Nizza  über
!!!'olgpĥ ! t̂ett fortgesetzt. Das Tempo war sehr scharf und
s5ttg No/n?- h' köeten sich bald mehrere Gruppen . Es ge-
'?cgn̂ + ' Us, PEstier , Thys und Alavoine endlich, ihre
zsttigx̂ ."vzuhangen. Die vierköpsige Gruppe blieb bis
^ ? ssi „ -"tieter vor dem Ziel zusammen. Dann entwischte
^ter tro'spk̂ ? “ itö siegte in 12:85:38. Sieben Minuten
Fr1, Thys und Pellissier zusammen ein . Es folg-
Lgssement", -' ^ °t>ovier und Emile Georget. Im Gesamt-
^ssius .' ' tthrt Thys immer noch vor Pelissier und

Pr \
tzi-Mst° it?/ °S des A. D. A.-C. Am kommenden Sonntag
o, -̂ ach °er Allgemeine Deutsche Automobil-Club in
wi . Men ^ P ^?testtag, zu welchem bereits Anmeldungen
i>p>d insbpkn»r5" des gleiches vorliegen. Die Versammlung
tteF, 3u »etisfß^ r?t der polizeilichen Nichtgenehmigung
^Men . «?simkeitsfahrt zur Posener Spvrtwoche Stellung

bekanntlich mar die Fahrt seinerzeit mit der Be-
u verboten worden, daß ihre Austragung bei dem

8080 Meter hoch.
Die Prüfung der beiden Barographen des Oelerichschen

Höhenrekoröfluges durch das Physikalische Institut der
Universität Leipzig ergab eine erreichte Höhe von 8100 Me¬
ter. Es ist dabei eine Temperatur von 0 Grad zu Grunde
gelegt. Nach Eingang öer genauen Wettermeldungen des
Observatoriums Lindenberg wird sich die Höhe vielleicht
noch um ein wenig verringern , doch betrügt der Weltrekord
Oelerichs jedenfalls 8000 Meter.

Garros über die deutschen Flugzeuge.
In dem französischen Blatt „Excelsior" äußert sich der

bekannte Pilot Roland Garros  über das kürzlich be¬
endete Wiener Flugmeeting  und gab dabei seiner
Ansicht über die deutschen Apparate  in folgenöer
Weise Ausdruck: „Zum dritten Male hat sich das Wiener
Meeting als das große internationale Kriterium der
Aviatik bestätigt. Man kann sagen, daß cs das größte
Meeting war , das je irgendwo stattgcfunöen hat, da 31
Piloten mrt 60 Apparaten anwesend waren . Und es war
der erste ernste Wettbewerb  zwischen den beiden
Methoden öer Aviatik, öer leichten französischen
und öer s chw e r c n d e u t sche n. Wir Franzosen kannten
schon vom ersten Wiener Meetinq her die Erfolge der
schweren Aviatik, die uns die Oesterrcicher mit ihren
Lohner-Apparaten gezeigt hatten. Die neuen Rekorde

haben uns in großes Erstaunen
verseht. Es sind auch diesmal die Deutschen nach Wien
gekommen mit einem ausgezeichneten Material
u n ö g r o ß a r t i g e n P i l o t e n, um uns eine Schlacht zu
liefern bezüglich der „Qualität des Fluges ", und wir haben
hier Methoden kennen gelernt , die sehr verschieden von den
unsrigen sind und m i n ö e ste n s e b e n so g u t e R c su l-
tate  liefern . Wenn auch unsere französische Aviatik hand¬
licher und leichter verwendbar ist, so haben wir in den
schweren Apparaten , die Höhenrekoröe aufgestellt und bei
der Differenz der Geschwindigkeiten Großartiges geleistet
haben, Maichinen kennen gelernt , die den unsrigen eben-
bürtig lind, und die anderseits dadurch, daß sie mehr Bc-
lastnng mit sich nehmen können, einen größeren Aktions-
radlns als die unsrigen besitzen. Das ist das Resultat des
Wiener INeetingv, das instruktiver und fruchtbarer ist alsirgendeine andere Lehre."

Einblicke in wichtige Dokumente zu bekommen. Er kehrte
mit den Kopien nach Marseille zurück und erklärte von
hier aus brieflich dem französischen Kriegsministerium , daß
er wichtige Dokumente öer französischen Nationalverteidi¬
gung besitze, zu deren Auslieferung er gegen eine bestimmte
Summe bereit sei. Falls das Kriegsministcrium die Doku¬
mente nicht abnehmen würde, würde er sich an das deutsche
Kriegsministerium wenden. Zum Schein beauftragte man
einen Beamten, mit Thenon in Unterhandlungen zu treten,
der bald darauf verhaftet werden konnte.

Diese Affäre erinnert an die des Schiffsfähnrichs
Ullmo, der vor einigen Jahren das gleiche Manöver in
Szene setzte.

Für das Zenmai von Hartwigs.
Die serbische Regierung bewilligte für ein in Bel¬

grad  zu errichtendes Denkmal für den verstorbenen
russischen̂ Gesandten Hartwig 80 000 M.

Eervien mobilisiert.
Wiener amtlichen Meldungen zufolge hat die serbische

Regierung mehrere 3ieserve-Jahresklassen einberufen, und
zwar zusammen 70 000 Mann , wodurch der normale
Frieöensstand der serbischen Armee auf 110 000 Mann er¬
höht wird, so daß zur Vervollständigung der ersten Linie
nur noch 60 000 Mann einberufen werden müßten.

Ein neuer rumänisch-bulgarischer Zwischeusall.
In öer Stacht zum Donnerstag umzingelte eine Kom¬

pagnie rumänischer Soldaten einen bulgarischen Grenz¬
posten auf der Straße von Warna nach  D o b r i t sch und
eröffnete ohne Ursache das Feuer auf ihn. Die bulgarischen
Soldaten zogen sich in ein benachbartes Feld zurück. Die
Rumänen drangen nun in das bulgarische Wachthaus ein
und verließen cs erst gegen 4 Uhr morgens . Bei ihrer
Rückkehr fanden die Bulgaren rumänische Patronenhülsen
und Patronen vor. Eine Untersuchung wurde eingelcitet.

Türkischer Uebersall auf eine Fusel.
Wie aus Konstantinopel  gemeldet wird , landete

am letzten Freitag ein Tiuppcndetachement unter dem
Kommando eines türkischen Offiziers auf der Insel
Makronisi, die im Golf von Smyrna gelegen ist. Die Insel
gehört einem Engländer . Der Offizier und seine Sol¬
daten nahmen Besitz von der Insel und machten 16 Ein¬
wohner griechischer Nationalität nieder. Diese Nachricht
hat in diplomatischenKreisen die größte Aufregung hervor-
gerufen.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
sIcdcr Anfrage müüc» Name und Adrcsic des Einsenders,
sowie die lebte AbonncmcntSauittung beigefilgt sein. Anonyme
Anfragen werden. nicht beantwortet. Gcschästsfirmcn können
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Nichtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.^

Anonyme Eingesandts» wie zum Beispiel das betref¬
fend einen Protest gegen die Einrichtung einer Automobil¬
zentrale auf öer Taunusstraße gegenüber dem Kochbrunnen,
müssen wir grundsätzlich ablehnen. Der Redaktion gegen¬
über muß jeder Einsender seinen Namen nennen : wenn cs
gewünscht wird, wird indessen dieser streng geheim ge¬halten.

WeH-erberichL
Knaus
langgasse 31—Taunusstr. 16.f. AtieenjrlllNer.

&
Cie.

Verfcfoiedenes.

Wettrauchen. Der Rauchklub „Gemütlichkeit" in
§ " ttbürg  veranstaltete am Sonntag ein Dauer-
m1-V « r o? *^r tttt <I) en auf Zigarren , wozu sich auch öer
8>auchklub Freiendiez eingefunöen hatte. Die Parole des
„Turniers lautxte^„Kampf mit Dampf". Es erhielten
Prene : 1. Karl Dielmann -Freienöiez , Rauchdauer 2 Std.
13 Min ., --.'v . Lenz-Limburg, Rauchöauer 2 Std . 6 Min ., 3.
W. Fuhr -Llmburg, Rauchdauer 1 Std . 45 Min ., 4. W. Hatz-
mann-Frelenölez , Rauchdancr 1 Std . 44 Min ., 5. F . Repp-
Limburg, Ranchdauer 1 Std . 39 Min ., 6. L. Schäfer-Freien¬
diez, Slauchdauer 1 Std . <36 Min.

Die offizielle Siegelmarke für die Olympischen Spiele,
nach dem Snickschen Plakatentwurf angefertigt, ist soeben
erichicncn. L-ie steht allen, die sich ihrer bedienen wollen,
beim General )ekretariat für die VI. Olympiade, Berlin,
Dorothecnstr. 53,1., unentgeltlich zur Verfügung . Beson¬
ders die Sport - und Turnvereine werden zur eikrtae» Ker-
.rvepdung der Siegelmarkc aufg.xfordert. .

von der Wettersienststclle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0.: —f-23 niedrigste Temperatur + 14

Barometer: gestern 762.4 mm. beute 763.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18. Juli:

Abnehmende Bewölkung, doch vielfach noch wolkig und
vereinzelt, wenn auch meist leichte Regenfülle, kühle west¬

liche Seewinde.
Riederschlagshöbeseit gestern:

Weilburg . 10 s Trier . —
Feldberg . — I Witzenhausen . 4
Neukrrch . 3 I Schwarzenborn. 4
Marburg . 1 I Ka ssel . . . . . . . 2
Wasserstaus: Rheinpegei Caub: gestern3.80, heute3.76 Lahn¬

pegel: gestern 1.56, heute 1.50

18. Juli Sonnenaufgang 3.59
Sonnenuntergang 8.12

Mondaufgang 11.51
Monduntergang 4.44

Druck und. Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
, lDlrettwn: S e l>. Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich tur Politik und Leyie Drahtnachrichten: Hans
®”UlA l ii r den gesamten übrigen redaktionellen Teil:.Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:

Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

«M " Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
Nicht an d>e Redakteure persönlich z» richte«.
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Roman von E. Stieler -Marshall.

(Oox>;-rigitt 1814 l>̂ Oretülsin & Co., G. m.  b. H ., Leipzig .)
(11.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

, „Ganz gewiss nicht." Frau Alix batte ihr liebes, ver¬
stehendes Lächeln. „Ihre Züge sind natürlich auch jetzt nicht
so zart und weich wie beim Frauchen, sondern straffer —
fester — männlicher mit einem Wort. Wenn dann noch der
Bart hinzu kommt . . ."

Sie verabschiedete sich herzlich von den Geschwistern und
eilte leichtfüßig die Treppe hinab und über die Straße.

„Nu , Alixchen , wie war 's ?" fragte der Gatte.
„O, recht nett," engegnete sic in ihrer gelassenen, kühlen

Weise, „die Kleine ist allerliebst."
Drüben aber waren sic in Heller Aufregung, die Kinder

und Minna . Sie standen alle um den Herd herum, auf dem
Minna Flcischklößchen briet , und redeten zu britt aufeinmal.

Bis der bekannte feste, frohe Tritt auf der Treppe er¬
tönte . Da lief Frauchen geschwind und riß die Türe
weit auf.
„ ''^ Stcßett, Batchen, die Waldköniain ist bei mir gewesen.
Ach, du — ich habe sie unbändig lieb!"

6.
Und um bas Städtchen duftete der Flieder . Der Som¬

mer legte seinen goldenen Mantel über die Erde und stickte
Blumen hinein.

Aus der kühlen , dunklen Vorhalle des botanischen In¬
stituts trat _ Professor Kirchlein in den ivonnigcn , sonnigen
Spätnachmittag , der ihn mit warmen Wellen wie ein
wohliges Bad umfing , Biele seiner Studenten standen noch
rn kleinen Gruppen vor dem Gebäude beisammen und be¬
grüßten ihn mit Ehrerbietung , als er zwischen sie trat;
junge Augen flammten in Begeisterung,

Es war augenscheinlich , daß sie hier auf ihn gewartet
hatten , um ihn noch einmal zu sehen, noch einmal ihn
grüßen zu können.

So etwas freute ihn mächtig.
, Dieses Semester ließ sich besonders gut an . Seine Bor-

leiuna „lieber das Sinnenlebcn der Pflanzen " ivar be¬
sucht ivie noch nie ; er bemerkte viele seiner älteren Hörer
wieder , öle dieses Kolleg ein zwcitcsmal belegt batten , da-
zwluoen aber eine stattliche Zahl prächtiger Füchtzlein.

Es erfrischte jedesmal sein Herz ansS neue , diese jungen

Gesichter anzusehen , die zumeist noch sehr glatt waren , in
die des Lebens Pflug noch keine Linien gegraben hatte —
und in den gespannten , oft plötzlich sich verklärenden
Mienen zu lesen , mit welch glühendem Interesse sie seinem
Bortrag folgten . Da war kein Wort verloren , was er sagte,
und jede Weisheit zündete ihr helles Licht in jungen Seelen
an , das leuchtete aus ihren Seelen wieder . Oft unterbrach
minutenlanges Trampeln seine Rede.

Warum seine Studenten heute so besonders feierlich auf
ihn warteten , konnte er sich wohl denken . Es hing ein An¬
schlag von ihm am schwarzen Brett , der zu einem Ausflug
am nächsten Samstag aufforöcrte , der ersten in diesem
Semester . Daraufhin hatten sie schon vorhin dort drinnen
im Hörsaal ihm einen großartigen Empfang bereitet , und
nun —

„Also , meine Herren, " redete er die zwei jungen Bur¬
schen an , die ihm zunächst standen , mit entblößten Häuptern
wie vor einem Fürsten , ihn auch so betrachtend , mit Ehr¬
furcht und Liebe, „werden Sie sich dann am Samstag
meiner Führung anvertrauen ?"

„Jawohl , Herr Professor, " klang es fröhlich in der
Runde , denn Kirchleins mächtige Stimme hatte die Frage
weithin vernehmbar gemacht.

„Freut mich, meine Herren . Bitte , also pünktlich zwei
Uhr an der Selltalbrückc . Guten Abend , meine Herren ."

Er betrat die herrliche breite Kastanienallee , an der die
Universität und alle ihre Gebäude gelegen waren . Da be¬
merkte er , daß die beiden jungen Männer , die er vorhin
persönlich angeredct hatte , ihm bescheidcntlich folgten . Gut-
gelaunt ries er sic an seine Seite.

„Mich dünkt , meine Herren , Sie haben einen Wunsch,
den ich erfüllen kann ."

Beide rissen wieder die Mützen von den Köpfen.
„Berger , stud. rer . nat ."
„Jrmcling . stud. phil ."
„Freut mich, freut mich. Alemannen , wie ich sehe - "
„Ja , Herr Professor , wir haben uns richtig keilen

lassen", sagte der Kleinere von Beiden , der sich Berger ge-
nannt hatte , rin braunhaarigeZ , bartloses , schlankes Kerl-
Heu, das wie höchstens achtzehnjährig aussah . Der Andere,
Jrmeltng , war groß , blond , bärtig , ein bißchen verträumt.
Er mar Kirchlein schon in den Kollegs ausgefallen , der
lächelnd bei sich festgestellt hatte , daß man diesen Jüngling
so ganz besonders gut in den langen schwarzen Schoßrock,
mit der umfangreichen Schlappmütze , den langen Locken
und der langen Pfeife des vormärzlichen deutschen
Studenten sich denken konnte.

„Jawohl , wir habe uns keile lasse —", sagte auch er
in einer etwas langsamen , breiten , süddeutschen Sprech¬
weise — „obgleich wir 's noch so extra fescht uns vor-
genomme hatte , wir werde nit aktiv ."

„Ja , 's ist eine alte Wahrheit , daß der Weg zur Hölle
mit guten Vorsätzen gepflastert ist. Aber warum in aller
Welt sollten Sie nicht fröhliche Burschen werden ? Ich be¬
wundere nur , daß Sie als Füchse Zeit zu so fleißigem
Kollegbesuch finden ."

„Regelmäßig besuchen wir nur Ihre Sinnenleben . Herr
Professor !" gestand der Brummer.

Kirchlein lachte.
„Mein Sinnenleben fühlt sich äußerst geschmeichelt —"
Es ging sehr lebhaft zu auf der Allee. Hier war jetzt,

uw die breitästigen dichtbelaubten Kastanienwipfel ein
wunderschönes Gewölbe bildeten , wo über den Blätter¬
tellern weiße und rote Kerzen entzündet waren , ein herr¬
licher, erquickender Spaziergang.

Der Professor , langsam und behaglich schreitend , sah
vergnügt und freundlich allen Begegnenden ins Gesicht.
Oft mußte er grüßen , und nichts entging ihm . Er hatte
wohl bemerkt , daß seine Studenten paarweise sich ihm an¬
geschlossen hatten und er nun mit den beiden Allcmannen-
süchsen das dreiteilige Haupt eines ganz ansehnlichen Auf¬
zuges bildete.

Auf der Fahrstraße der Allee rollte ein vornehmes
Gefährt lautlos vorüber , plötzlich tönte ein helles Zwitscher-
stimmchen daraus auf:

„Batchen , Batchen , guten Tag !"
Nein , so etwas ! Dieses Persönchen ! Da fuhr es , vor¬

nehm im Fond des silbcrgrau auSgeschlagenen Wagens auf
Gummi , zwei unsagbar hochnäsige „Guillotinierte " vor sich
auf dem Bock, an seinem bescheiöcucn Vater vorüber und
saß im weißen Kleidchen lieblich wie ein Rosenknöspchcn
an der Seite einer wunderschönen Frau.

Dem Professor ging vor Freude und Vaterstolz das
Herz auf , er lachte froh , mitten in eine ernsthafte Rede des
Studiosus Jrmeliug , und winkte mit dem verwegenen,
knabenhaften Strohhütchen , das er neuerdings sich zugelegt
hatte , dem Töchterlein zu , das noch lange , über den Wagen¬
rand gebeugt , zurückschaute.

Die Zwei neben ihm und all die anderen jungen Leute
hielten so lange Hüte und Mützen Micrlich über ihren
Köpfen.

„'S ist mein Töchterchen, Ihr Herren ", erklärte Kirch¬
lein vergnügt . (Fortsetzung folgt .)

(MM iiä  Mffifc
Sbci'hM, 16. Juli . Nachdem keine neue Exekutionen er¬

folgten , und auch für die Kvntermtne kein Grund voelag.
sich vorzuwagen , war die Börse heute bei Eröffnung etwas
bester gestimmt . Bon Wien wurden allerdings sehr feste
Borborseknrse gemeldet , und es konnten demgemäß alle
von öort . abhängigen Werte erhebliche Avancen erzielen.
Hier hcrrichte anfangs noch Zurückhaltung , Banken waren
unverändert , Bergwerke hig % Prozent gebessert : in
Elcktriichen und Schiffahrtsakticn kam noch Ware an den
Markt . Canada ohne Erholung.

Die fortgesetzte Steigerung in Wien machte im Verlauf
auch vier mehr Eindruck . Man schließt ans der kräftigen
Besserung in österreichischen Werten , daß zur Zeit kein
Grund für ernstere politische Befürchtungen bestehe, und
mau neigt zu der ruhigen Auffassung des ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten bin , dessen Rede die Budapestcr Börse
zu großen Mcinnngskäufen veranlaßt hat . Bon Phönix
ausgehend , in denen anscheinend Deckungen erfolgten , trat
auf den Montaumarkt eine allgemeine Äufwärtsbewegung
ein . In mäßigem Tempo folgten Besserungen ans den
übrigen Märkten . Sprunghaft stiegen die in den letzten
Tagen am meisten geworfenen Orienthahn und Türkische

r Prluz Hcinrichbahn und Schantnng etwas
erholt . Rerchsanleiho 78,80 ä 76,—, Mexikaner höher gefragt.

Privatdiskont unverändert 2Vk  Prozent.
Frankfurter Abcndbörse.

Frankfurt , 16. Juli . Die Abcndbörse verkehrte in fester
Haltung . Auf Dcckungskänfe waren Schiffahrtsaktien an¬
sehnlich über heute Mittag . Montanwertc waren ans höch¬
sten Tageskursen behauptet . Am Kassamarkte , der mehr
Lebhaftigkeit zeigte , stiegen Kleyer 1*4 Prozent , Daimler 4,
Scheideanstalt 4, Akkumulatoren 4, Holzverkohlung 3 Pro¬
zent.

Marktberichte.
Wiesbaden , 16. Juli . Fruchtmarkt.  Hafer : höchster

Preis 8,80 M ., niedrigster 8,78 M ., Durchschnittspreis 8.80
Mark : Heu : höchster Preis 8,00 M ., niedrigster ,1 M ., Durck,-
Ichnittspreis 8,21 M -: neues Heu (nur im Juni , Juli und
August ) : höchster Preis 2,90 M ., niedrigster 2 M ., Durch¬
schnittspreis 2.86 M .: Rkchtstroh : höchster Preis 2.20 M .,
niedrigster 1,80 M ., Durchschnittspreis 1,97 M . : Krumm¬
stroh : höchster Preis 1,80 M ., niedrigster 1,80 M ., Durch¬
schnittspreis 1,76 M . Es wurden ungefähren 10 Wagen mit
Hstfer, 21 Wagen mit Heu und 18  Wagen mit Stroh.

Frankfurta. M., 16. Jul!. Viehmarkt.  Auftrieb:
1.86 Stück Rinder , darunter 61 Stück Ochsen, 8 Stück Bullen,
73 Stück Färsen und Kühe , 800 Stück Kälber , 37 Stück
Schafe . 1085 Stück Schweine . Preise für 1 Zentner . Kälber:
Feinste Mast - (Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber Lebend¬
gewicht 84—56 M >, Schlachtgewicht 90—93 M ., mittlere
Mast - und gute Saugkälber Lebendgewicht 50—5? M .,
Schlachtgewicht 85—00 M „ geringere Saugkälber Lebend¬
gewicht 44—48 und 40—4,0 M ., Schlachtgewicht 75—81 und
68—73 M . Schafe : Mastlümmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 41 M ., Schlachtgewicht 88 M ., ältere Mast-
hammel und gut genährte Schafe Lebendgewicht 84 M .,
Schlachtgewicht 80 M . Schweine : Fettschweine über 3 Ztr.
Lebendgewicht 45- 47%  M .. Schlachtgewicht 58—61 M ..
vollfleischige Schweine über 2Yz  Ztr . Lebendgewicht 45—47
Mark , Schlachtgewicht 50—58 M . vollfleischige Schweine
über 2 Ztr . Lebendgewicht 45—48 M ., Schlachtaewirbt 58—60
Mark , vollfleischige Schweine bis zu 2 Ztr . Lcbeudgcwichi
45—47 M ., Schlachtgewicht 58—00 M . Marktverlauf : Ge¬
drückt, bei Schweinen lleberstanö.

--- Groß -Gerau , 16. Juli . Vor allem zeichnete sich der
letzte F e r k e l m a r kt durch den großen Auftrieb von 1187
Tieren aus . Die Prämiierungskommission batte daher
auch 26 Preise zuerkannt . Der Geschäftsgang mar ziemlich
lebhaft und kosteten Ferkel 6—17 M . und Springer 18 bis
32 M . pro Stück . Einleger waren keine vorhanden . Am

Schluffe des Marktes war
übrig.

nur noch ein kleiner Reststanö

RursblQLL der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 16. Juli.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnsrei' hier
00.0Y- 00.00Weizen, Pfalz.

„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ NIka
„ Ulka Azow
„ Taganrog
„ nordruss.
„ Donau
. Abi. Manit . l

il

00 .00 - 00 00
22.00- 22.75
21.80—22.30
22 25—22.75
00 .00 — 00 .00
22,75- 23.00
22.75— 23.00
22.75- 00.00
00 .00 — 00 .00

Red Winter II 00.00—00.00
Western „ II 00 00—00.00
Klimas II Chic. 00.00 - 00.00

„ Kanias II n
„ La Plata,
„ Californicr
., Walla Walla

Kernen,
Roggen , vsäkz.

russischer
Weizenmehl

22 .20 - 00 .00
21.50 21.00
23.40 - 00.00
00 .00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
00 .00 — 00 .00

Sir. 00

Rogaen , nordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer , bad.
„ nordd.
„ russischer
„ La Plata,

amr. Ciipv.

oo.oo_ no.oO
oo.oo- oo.oo
00 00 - 00 00
14.75- 00.00
00 .00 00 .00
00.00—00.00
19X0—19.50
18.00- 18.25
00.00 - OO.CO

0

,, nun:,
Mais .amer.Mixed 00.00—00.00
„ Donau 00 00—00.00
„ La Plata 16 25- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Koisireps,uorddtsch. 00.00 —00.00
Wicken 00.00—00.00
Rotklee, iralienisch. 000 - 0000

„ nordsranz . 000- 0000
„ luz. Italien . 000- 000
„ Prov . 000- 000

Esparsette 00,00- 00.00
1 2 8 4^

22J529.25 27.75 26.2532.25 31.25
Roggenmeh! Nr . 0) 26.75 1) 24.25,

Tendenz : Weizen etwas fester . Uebriges unverändert.
Mannheim , 16. Juli . (Preise für Futterartikel .) (Priv .)

Klechcu M . 7.80, Wiesenheu M . 7.00, Maschinenstroh M . 8.20,
Weizen -Kleie M . 10.80, getrocknete Treber M . 11.90. Alles
per 100 Kg.
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Ursch.Füs. u. Staais-Pap
Ot.Rchs-Schatz

00. 1. 4. 15
Pr.Sphatz1915
Ot. Reicns-Anl
do. oo.
do. do.
do. Sohtzg08

PreuQ.kons.Anl
do. do.
oo. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.*AnL
do. do.

Brem.Anl.1899
oo. 09 uk. 19
do. 95 . .

Cass. tandoskr
do. S. 21 u. 17
do. S. 22 o. 14
do. S. 23 u. 16
do. 8. 24 n. 21
do. 3. 25 u. 22
do. 8. 26 u. 24
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
Mack!.ks90/94
Oldenb.St.A.03

'Hannovsohde.
Hess.ttass.

do.
KuruNaum

do.
Pomm.

do.
Posenaohö

do.
Prauöisch.

00.
ßh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schics. . .

do.
Scht.Holst.

* do.
Brandonb.Pr.-A
Hann.Pr.S.7.8
Ostpr.Prv.-Obi.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl,
do. do.
do. do

flh9iHfl.Pf.-0bl,

100 506
1£0.506
99 60I>6
865066
76 LSO
96 80V
E6701)0
76 25bG
99 40 ^
S1 50bG
97.90b

3Ä

93.706
85008
84.70oG
97.606
74.6016
86.606
88.636
96.256
96.256
S8.25Q
86 506
97.006

84 906
73.30IjG

84.00b(;
3^-

86.506
85.80G

96.406
85 90b
56.756
85.8i1bG
96.806
85806
96.406
85.706
9« 406
85 606
96.406
95.756
86.006
96.406
95.8056

9340bG
62.60bG

93,3'JbB
83.001!

S0.Y06

Rheinp9.lt. 14 3
d . 20, 21 4

Schl.Hlst.Prv.A 4
flü. GO. 35
go. Land-Kult SS

Westf.Prv.-Anl 4
co. S. 2. 3. 4 35
do. Serie2 3

Teltow. Anleihe4
Aacnen 93/02 4
AltonaSt.-A. 01 4
BarmorSt.-Anl 32,
BerlinerSt.An! 3*
do. 1882/9E3*5
do. St.-Svn. 1 4

Bielafeld98.0C 4
Breslau 188C O’äi

do. 1891 K
Broma.09 uklS 4
do. 1895. 9E 3Ü

Charlttb.89/99 4
do. 07 uk». 17 4
do.95 S9 0205 3‘i
Cöln.St.-A.v.QL 3'o
Oantig.l. 190E 4
Düaseid.88/0c
Elberf.St.-A.9£ 4
Essen1898 01 35,
Gart. Stdtl. 00 4

Halle3CheSt.-A, 4
Hann. St.-A.OS 4
Kiel.StA.04u17
do.07uk.18/IE 4
Königsberg. 10
Magoeb. 1905

4
4

do. 80 91 02 3*»
ttanmbg.97, OC 35
PemerSt.-A.03 Si
Stettin.8.0,P.C 3'k

do. R 3S
Wiesbad.00.01 3'c

Bert. Pfdb. 5
do. do. 4ü
do. neue 4
do. do. 35
do do. 3

BrdbPtAmt4
01Ptb.Pos. 4
KurufleumZ'i
do neue San

Ldsch.Cnt.4
do. do. 35
do. oo. 3

Oatproutt. . 4
do. 3*4

PommLnd. 3S
do. do. 3
do.nnul'd. 35
do. öo. 3

Possnsehe4
do. 35
de. l .dJ 4

84.006
97.256

96.106
85.506

95506
Sfj.COü

97.506
80.006

97006
97.806
83.606
94.606

97.506
97.006
83.756
87 306
36.406
87.756
97.750

97.006

85.256
94.936
96 906
92506
89.256

86.50b
85.40oB
90256

38.508
«6.26bG
83.50>>6
26.30G
96.8flbG
86006
93.90!s
R5.7SoG
86.706
771060
93.60b
84.40b
86.90b
75.80b

90.9060
95.30Wi

Sacnsisch4 100.70G
00. £ü 87.2CG
00. 3 77.80b

Leblos.alt 32
co.L.A.C.t 65.806
SchlHIstLk 35 80.108
00. 00. 4

WestfLant 34706
3Hi

Westp.riti 32̂ 86.501.0
00. 00. 3 76 70b
ao. neue c\ 84.60b
00. oo. 3 77.206

Augap. 7Gld.-t tre 35.25b
Bad.Präm.A,67 4 195 JDbG
Brnschw.20TL fre 205 1016
Cöln-Mmd.PrJ aü 139.10b
Hamo.50Tlr.“L 3 —
Oioenb.40TI.-L 3 —-

Ausländische Fonds
Argeni.Ani.v.87 o
do. inn.4000M 45
do. äufl. lOOLv 44 03.50b
do.Ges.8. 8.97 4
8ulg.St.A,922r 6 103.2510
ChileGold-Anl.4‘-
0mn.Anl.vl895 6
oo. v. 1396 5 99.75b
do. Tients.-P. 6 88 60b
do. v. 1898 45 9060b

Griech.A.81/84 1.6
do. Qolarenie1.3 44 OOliC

Jan.A.2.10.1.7 4L 91.600
oo. 4 82.80B

Mex.Anl. 2001. 5 85.506
Oesterr. Goldr.4 85.OObG
co. Paoierrt.4.2
co. Silherrt. 4,2 03.000
do. 60rLose 4

?ort.unir.3v.02 3 65 251)0
fiumän. 1903 b 98 OObG
do.stf.StSchl3 45 100.106

oo. 189C 4 £4 606
do. 1898 4 85.10b
do. 1905 4 84.705

Russ.Anl. 1902 4 89.23SC
do. oo. 1905 4S S8.25b<;
do. Staatsrnt.4
co. Boden-Kr. 5 117.503

Sae Paulo lOr 5 01.BOG
Serb.am.Anl954 76.9056
Türk.Bagd.E-A. 4 77.501)6
oo. unti.03.06 4
do. 1905 4 70 606
do. 400-Fr.-L. frc. 158.75b
ling. Goldrente4 80.40b
do.Kronenront.4
do. Staatsr. 97 3L 63 SOG
Bucar. Anl. 98 4 1̂
3uea.Air. 10OL. 4t 95.506
do ao. Pos. 6 102.001-0

LiMM19fl.St.-A4 «j

Eisenbahn- Stamm-Aktien
üraupsQnw. lg 116.606
Cretelder. . 1 72.5056
Eunn-Lübeck z\ 63.75 li
Halle-Hettn.U 4V 83.5016
Königsb.Cranz n 138 OOG
.■pack-Bücnen9 169.500

Mck.Friea.Wilh 61
00. 00. b

Is'ieaerlausitz. ,H 29 coa
Nordh.Wern.LA 3t 61.25b
Oesterr. Staats 7| 142 50b
CanaöaPacific 10 188.006
ädittaimsar. 1.2
Pr. Henri. . 0
Schamung. 7L126.005
Zsohipk. Finstw12 243.000

EiSEnbahn-Prior.-Obligai.
Bonm.Ncp.Glo. ‘V Sg.Sübü
Qux-ßodb. Gld 4 87.00b
do. 00. SÜD.4 62 806

Dux-PraeerGld.3 71 626
Kasoh.Odb.Gld.4 8275b
do. Silo. 99 4 81 OOG

Oest. ling.St.al! 3 71 906
oo.Erganzngsn3 72806
do. Staats Gold4 87.006
SödösULomo.) 2.6 49 80b
oo. Obi. Gold6 97:6056

Ivangor. Oomo.4S 99.8056
Mosco-Kursk. 4 79.5051!
OrefGriasj89er 4
Süd•Westbahn4 84.4ßbG
Kursk-Kiew. 4 05.605
Mosc.KiewWor.4 84 OObG
Mosco-Riäsan.4 85.9öhfj
Rybinsk gar. 4 84 30V
Süd-Ost 1897 4 84.406
do. 1898 uk.08 4 84.50b
Wlacikawk. S8 4
Anat. Eisv.-Obl. 4M
do.Erenz.-fletz 4* SO.OOG
Ital.Mittelmeer4
Maced.GoldPr. 3 eo 3oiß
lenuantaD.G.A. 5 04.008

Deutsche Hypoth.-Plandb.
Berl.Hyp.-ßank 3y 84 6056
do, Serie5, 6 4) 1C0.75oQ
do. S. 1. 2. 3. 4 4 93 2QG
do.S.7.8 uk. 17 4 94.006
do.S.13.14u19 4 04.00!«
da. S. 1 uk. 16 35 87.60«
do.Km.0b.1u16 4 96.000
Brsoh.Hann. 25 4 S5.25«
do. Ser. 10. 11 3Ü 94.50«
Ot.Hyp.B.18.19 4 94.236

ä

flachdrucä
verboten

FranKf.H.ß.SK
Goth.Grdkr. A.:
do.Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.S.'jlß
do. Ser. 1-190
Hann.Gd15u19
do. oo. Ser. 2
MeciciH.uW.Sf
do. Serie 1
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-i
oo. Ser. 3 u. 4
Moining. E.8,9
co. E.Muk.19
do. E.16uk.20
do.aftou.E.10

Mittele. 8dkr,6
do.
do.Grdrtb.S

firdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.öodkr. Sar.4
do.Sar.17-19
co. S.29uk.22
ao. UJ5 . ie

Pr.Centr.ßd.SQ
do.».99. 01,03
Go. ». 06 uk. 16
do. ». 07uk. 17
do. ». 10uk.20
do.».86. 89.94
do. » 19Q4
do.Km.-0bl.96
do. oo. 1905
’r.Hyp.A.B.abg
do. ». 1904. Oo
do. ». 07uk. 17
do. ».09 uk. 19

».11 uk.21
Pr.Hvp.-Vers.Z.
'VPfb.18*22.25
do.Serie27. 28
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serio23.26
do.S. 17,18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.8,2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.8uk.2l)
do.Ser.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1, 3
do. Ser.5uk. 17
Rhn.H.B.83-85
oo.8.50.69-82
oo. Komra.-Obl.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do.Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

0%

84.906
123.900
86.006
95.50G
85.50ti0
95.25Q
84.006
§4 806
88.006
84.006
91.756
SO756
94.706
£5 006
95.306
36.006
93.506
34 006
94.506
96.006
S6.256'5

115 0011
65 0006
85 8066
86756
94 256
93.806
94 006
94.006
94206
84 30oG
84.806
85.506
88.306
84.20bG
93.106
94.1OG
94.1Cb6
94.606
95.006
94.000
95.2016
95.5006
95.50b6
96.00bG
87.006
85.00nG
93.80b6
96.106
96 5056
96.50b6
36 50K6
89 006
85.506

Berlin * Bankdiskont 4. Lombarrfzmsfuß 5. Privatdiskont 2l/s ü/o.
Obligationenum * atno hypuihekar. sichergesidlt

M

94.506
84.400
85.006
94.00bG
94 256
88 000
93756

Industrie-Aktien
Brauereien

Bcrl. Bockbr.
Böhm. Braun.
SchoneD. Schl,
Spanaauerßrg,
Schulth. Brauor

136.506
11 216 256

112 25oG
15 |270 25hü

Bocn. y»ciona
Dortm. Akt.-Br
oo. Unron-Br
co. Vicionab.

GermaniaOrtm.
herkul. Brauer.
Leioz. Br.Hieb
Lmdcnbr. Unna
Linaener Br. .
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Scniegei Br.
Wiokül. KübPor
Accumuiarian
Adlernüüe. .
Allgiiektr. Gas
AlsenPortl.Cem
Aluinmium-fnd
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hoogsib
Adorneck Bgo.
Arenberg oo. ,
BatckeBocnom
barooerWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr.
Bert. Elekt.-W.
ao.Holz-ComDt.
do, Maschinb.
Bismarckhüite
BocnumerBgw.
do. Guöstahi

BösoeraeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwüute

oo. Kohlen
BremerLinoi. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel, fedst.

Gasu.EIekt.
ConcordiaBgb.
Consoiitianon.
Cröliwiiz. Pap.
Oelmenh.linoi.
DessauerGas.
DtUebersil.G.
Otsch.Gasglühl
Otlux. Bgw.-V.
do.Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Qonnersmrckh.
OiirrKoppwerke

1Ü750U
390 006
1332756
128 006
139 501!
151.006
163 756
74 756

138906
167 256
136 256
172036
111.73bG
284 001)0
214.001)6
239.25b
33.096

258 00bG
119 0010
189 00G
1P6.25IJÜ
137.60bG
394.25b
20575b
IDO006
80.501)6

10903b
167UQbG
82.758

259.506
138 00bG
127.00b
217.801)6
60 10»

169 25-6
210 000
26700u'
178 7586
292 006

92 506
115.036
42.756

352.501)6
312.5050
187 006
276.25hG
163 OCbG
163 OObG
560 OObG
122 75b
110.256
320 OObG
324.00bG
272 OObG

*S,lßfi.Iöit)4iliWw8fiß

Säcns.ß0kr.1,2| 3'ä 86.600
Schtes.ßod.l -5j 4 S4.Ü06
Oo. oo. 1-4! 3S 66 0013
Wstd. Boh.S.lOj4 95 30G
do. ao. S.3.4| 31- 84.00G

SanK-Akiisn
Barmer BanKv.l 6^
do. Kreditbank 6*
3erg.-Mark.ßk.| 7^
Brl. Hana.-Ges
ao.Hvp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Dt.
Brnscftwßk.uKr
do. -Hann. Hyp.
Oommu.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig,
Darmst. 8.Marx
OessauerLdab
Oeutscne Bank
do.tff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-8k.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfsid.Bnkv.
tssen.Kredit-A.
Gomaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno». Bank.
Hildeshetm. 6k.
KielerBank. .
Königsc. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-ßk.
luxemb. 8ank.
Magdeo.Bankv.
MärkiscneBank
Mckl.Hyp.u.WB
oo.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Runr)Bk.
Hationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Oatb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.8k.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.ßod
ao.Disk.-Ges.

Russ.ß.t.auswH
Schaaffh.Bnkr.
Schiss, ßankv.
Südd. ßodenkr.(Westd.ßodenkr

12223325b

L2

112.006
162.506
181.25b
145.70b
94 000

15825b
164 406
192.006
135.001)6
165506
83 006

119 706
149.606
111.006

7X148.25P

8^

lOS.CObil
101.001!
14525b
148 00b
lG800b
153 00b
113.25b

10590b

114 00b
109 506

115.00B
92 5ÖG

284 75G
90.00b

141 OOKl
83.600

ll &.OObG
119 50bl
94256

106.25,<7112.100
119 251!
122.40b
124.75b
173.10b
15275b
186.50b
112 4übG
150 00b
139 601!
154.751)6

6X111.OObG
11* 147.25b
' lOS.GOb
7\  151.40b
8X
' 134.60G
Him.m

Düssld. tisenn.
DynamitsTrust 10

10 113500b

EgesrorffSalin
EintrachtBrnk
Einen'.Parvent
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wollwar,
Escnweil. Brgv).
EseenerStoink.
Filt.u.braut.M
Fianso.Schiirb
FrisieriRossm
GaggenauEisen
Gelsen*, faergw
GeorgManeStA

co. Vorr.-A.
Gerresn.Giash.
Gea.f.elktr.llnt.
Gildemeisr.Wkz
Gladb.Woll-lnd
Görliizertisnb,
do. Maschinen
Hanerrn.sS’Guck
HaflescneMsch
Hanno». Masco
Harng.-WienG.
Hark.BrücKenb.

w'.Pr .A,
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Haspertisenw.
Hedwigshüite.
HerbrandWgg.
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Hubertusßrkhl.
Jlse Bergoau.
KahlaPorzeilan
Kaiiw.Ascnersl.
Kattownz.&rgD.
KochsAdlerNm
KöhlmannStrk
KölnN.Ess.Bgv»40
KönigWiih. kv.
Königsb.Lagrhc
do. Walzmühle

162.75bli
162 2556
487 006

197.266
43 256

225 006
14760b
275.001)6
93 25b
70 101,6
63.001)6

17860b
32.751!

114.30b
23006
15410b
144.00b
134 106
213,006
51.006
80 006

354 506
328 IQbG
!23 50b6
9&.QÖB

13L186 50bC

26

do. Zellstoff22
Königsoorn.
KörbisaorfZck.
Gehr. Körting.
Kücvsro.LShn.
Kyffhäusernütt.
lauchhammer.
lauranuue . .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
law.LöweiCo.
Mark.Wsif. Bgw
Magdeb. Bergv»
Mannesmannr.
Manenn. Kotz.
MarltMM z

173.50b
122 5000
148 25b
105 OObG
14725G
303.30b
459 25b
155 50b
(471,500

224,274.5050
135.0056
195 OObG
151,006
378,00bG
514 30»
230.25bG
77.250
83,000

301 OOO
218.7510
132.1010
115 000
206750
50 00»

165 55143
142 250
153 500
154100
115.250
295 50b
92 75b

3b 1501.000
197 OObG
00.501)0
968Q5Ä

Mühl.Rüningen
NaptunSchffsw.
keus8cd.-A.-G.
Nieöerl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
ObschliisD.-i
oo. Eisen-Ind.
ao Kokswerke
do. Prt!.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrsnstAKoppei
Otavi-Minen. .
Otrenser Eisen
Phönix. Lit.A.
Ravensb.Spinn,
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh-Wslf.Kalkvv
Riebeck. Mm.W
Romoach.Hütte
Rositz. Braunk

oo. Zuckerl
Russ. Allg.El.G
ächs.Gusstahl

SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Scnering cn.Fb
Schimisch.Cem
Schiss.Cemeni
oo Zinkhütte

Schub.fi Salier 27
SchuckertElokt
Schulz-Xnaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.SeiiiertfiCo.
SiemensGlas-i.
Siem. fi Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHülle
Stettin. Vulkan
Stodick fi Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklennrgSch
ThaleEisenhütt18
Leonh.TietiAG.
VentzkiMasch.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rtiw.P20

Laue. Glas
ao.Mtllw.Haller
do.Nicxelwerke
do. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt fi Wolf.
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA.
Wenderotn ph,
WesteregelAlk.
WastfaiiaCem.
Westf. Drahtind

(322 75bl!
32 25B
71 601)0
13 00b6

144 QUbü
82 ICtO
80 OOIO

17 |214 00b6
153 506
147 756
146 75bG
116 5QbG
100 50B
229 50b
115 800
188 50b
150 501)0
150OOG
176 50b0
149 6056
72 006

128 500
137 75b
258 1)06
73 .506

190 256
226 25bG
167 256
155 506
343.256

210 256
209 20b

I! W8tf.Kup!erwk 8
ao. Stahlwerkeü

fl WickmgCemnt0
6 WickrathLeder 9
1 Wiel.fiHardtm8
6 WilkeGasom. 6
j Wilhelmsnütte6
6 Witten.Guüsthl 14

ao. Stahlrohr.0
Zeitzer Mascn.20

G ZellstoffVerein0
; Aach. Klnb. H«

AllgDtKlnb7
Allgfil.Omn»

s do.LokuSt.10
Bch.GelsSt9

i a: Brnsch.St. 7
BresI.El.B. 6
Cassel.Stb 5
Oanzig.Stb 72
Elkt. Hocnb6
Gr.Brl.Strb 8
Hmb.Packf10
do.Straflb.10

% HannStrVA3*
Magdfa.Str 94
Hansa,Gpf.20
Nrdd.Llovd8

436 00b
8210b

129.758
227.50bG
107 OObG
122 751)6
176 OObG
104 751)6

55 OOG
319 00b
321 OObG
131 006
275 OObG
153 90b
86 508
39 256

13 229 256
218756
122 006
89 256

186 50bG
104 008
170 256

4». Dfita .-kaUi 88.00b buss.NoHa1

101.00b
35.0ßbß
91 OObP

185.758
91 500
95.590
72.0006

187 00b«
135.001#

73.00t»
148 5061
133.10»
188 00»
102 00°
151.001*
125.00*

130 OOtf
144.00«
125 OOB
176.00«
79.005

106 93b.

Alig.£lekt-Go« 4U
Dortm. Union *42
German.Schff2•4]
Fr. Krupp. . *4
Laurahütte. . *4
NeueBod.-Ges. 4
SiemAHIsk.k»3
OstdKleinb.Obi 3»
Landbank Obi. 4g

Wechsel

,1101.00«
95.75»
995^9880»
9180»
84 00«
95.10»

9» 00»

Amsl.Rotl)ö I.Brvss.uA.
Kopenhg.
London

6 7.
6 7.
vista

fteuyork. vista
Paris
Wien.
Schweiz
Ital. Platz
Petersb.

vista
6 7.
8T.
10 7.
8 7.

3 (̂108.1
89.975^

20.4?»4.2025*
3S8I.375»

M.70J
81.305
81-005

Gold. Silber. BankM*!.
20-Francs-Stücke|
Soveisigas.p.Si
N.Rusi.Goldp.lUmi— —
AmorikanNota« . . 4.1°5
BelgischeNttaa. J —;2k
Engli5cheBankn.lLj20.495
Fram.Bankn.IOOlr. 81**
Holland. Banknoton189.1“!
OeaterrJoL IODKr.1

4

2
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vermieten

L Wohnungen, " i

■N bester Lage.
11 . 2., ist per

• : E "ber eine berrschaftl.
L -nunn von 2 groben Zim-i Mn . Balkon u. sämtl. Zu-

, mk-, Preiswert zu öer-
jö' (*ciL Näheres daselbst im

, - Z^Parterrc . 12307(1629)

; 3 Zimmer , amm
‘ ! 3bVlm« Str . 98, Vdü.. schöne

.®ü(6e. Keller los. au
I -ZSül jM6 . 1. Stock I. 12064

2 Zimmer , hihhi
ŝ 'ner Str . 98, Mtb. u. H.
7 ' 2 Bim.. Kücbe. K. s°f.Z? - N. Vbb. 1. St . I. "11716

J Zimmer , bbm
"fWeim, KorststrHrtsp ..
0 r «e, Küche. Keller. Gas

^ Ser-J? - Mieter per 1. Olt . au^ZNieten . f2ieo

rSfofe h  Vdk. i. D.. 1 Zim.
in, sof. od. später. Näh.^ Blumenladen. Wie. - OlUI

Möb|. Zimmsr ._ |

^ " Ür.3,2..möbl.Z.23.2.20W

^beitsamt Wiesbaden.
^ »bheimrr- u. Schwalbacher Str.
°'ck>äftZstunden von 8—1 und
Jf-.r , 3—6 U6 t.
*' le fon Nr . 573 und 574.

csicoiDtui uccDoicn.;
Offene Stellen.

9 ft ..SJäunL Personal:

i
iifasi eita-

1 Mengler u. Installateure.

1 Uetalldrücker.K -tallschle'
i % ltfüäflet.

Mengler „
1 M'schniieö.
1 MUMlmied.
L u. Möbelschreiner.3 u - ivtuoeuajreuiex.
2 {fyfer für Kcllcrarbeit.
j önntttpvfoit+n
1 nur xpoaie.

§Sneider auf Grobstück.

1 m'Pnierleute.
1 Mmenalaser.

Sä' j-“(&art>n.cuHiuiei.
kwneider auf Woche.

1 ZAneioer auf
I zt̂ usnnacher.
1 ÄSbiubcr.
8 ^ nschmen-Bautechnikcr.
1 Msburfchen.
2 F^erknecht.
3 W . s laudw. Arbeit.Ml . Arbeiter.

^nilsmännUclies Personal.
z Männlich.
1 ZMoriiteu.
j Äckbalter.
1 ^ eiwtvpift.
2 tz°?,crist.
1 M/nde.
2 Fdifender und Kontorist.Dekorateure.
2 etn^  Weiblich.

,2 MEoriftinnen.
IQ 95„eil?.t«oiitiimcn.
1 FÄauierinnen./Zmercrin.

»ilialleiterin.
1 . HansverGnal:

.1 L, ""erwärterin.
tü Maier.
7 E -nmädchen. -

10 sM "'"k>chen.
Cintt™tnnen'

und SchnnkmirtschaftS-
Perional'

4 . Männlich:
2 ifj”8® Reftanrantkellner.

30 MK °rkelluer.
2 MMner.
8 Mt - Köche.
1 s!a?e Koche.
L Zapfer.
; _

8 yÄZrriutzer.
8 M 'enburichcn.
4 9ik̂ ?^ lchen für Reit.

4 ĵ "̂ ^ Peniionsdicncr.
Kusch
fef -^uiunaen.

1 ^Weiblich.

. | * fe,
i ls ' ™SiEJ v °rd^ "Nnäberiu.

fS KtÄ"wdcheu.
10 Winnen.

jfigfSr3a ®ana Mamsell,
g “’ unE)  Kiichenmäbchcn.

nkenpslegr-Pcrsonal:

. " "xenitjärter.

IlfeiF ''" "
Ä6 » ,

"e»de ScOrliunc für fol-

7 S ?ttneT nnl‘ Personal:
2 KUbbauer
1 Miede.

2 Analer.

8 tzUer.
8 I °veaierer"' Dekorateure.
^ Feiner Dekorateure.
^ NÄ'er
4 Hacker. 1
0 a?etzâ "nb Konditoren.

(Ein Oetker -Pudding
Nahrhaft,

wohlschmeckend.
aus Dr . Getker 's Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .) ist eine
ganz vorzügliche Speise, die für wenig Geld und mit wenig Mühe täglich auf
den Tisch gebracht werden kann. Genaue Anweisung steht auf jedem Päckchen.

Schutzmarke: „Getker's yellkopf".

Billig,
leicht herzustellen.

Zu Vanille - und Mandel -Pudding schmeckt eine Fruchtsauce oder frische gekochte oder eingemachte Früchte am besten. Zu Schokolade- nnd
Frucht-Pudding gibt man eine Vanille -Saure aus 2 *. Letker's Saneenpnlver, Vanille-Geschmack, zu 10 Pfg . 487

17 Friseure.
1 Zabuarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
0 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglaser.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 23eibacugnübcrinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
1 Ninmenbindertn
2 Büglerinnen.

NLkmiiehe.

Dieselmsnteure
nur erstklassige Kräfte , p. nord¬
deutschem Grobbetrieb bet bob.
Lobu gesucht. Zlugebote mit
Zeugnisabschr. u. K. 1410 an
öaafenftein tt. Vogler A.-G.,
Hannover . B. 700

Scknvcnkiunge für Sonntags
gesucht. Platter Str . 73. I® >

llütffi' llf Hi* Ziaarr .-Berk.a.lilUiUU , 23irte etc. Vergüt , ev-
300.- M.mouatl . A6S2

H. Jürgensen &Co., Hambnrg22

fCtlf Zum Zigarrenperkausan Wirte überall ein
Ilgent gei. Vergütung M. 200
pr . Mt. od. bobe Prov . n.esz
A. Rieck & Co ., Hamburg.

Weibliche.
Stundenfrau

1—2 Std . vormittags gesucht.
Karlstraße 41. 3. r . f2240

Stellen suchen.
Männliche.

Burcanarbcit von Herrn für
nachmittags gesucht. Näbcres
Heleneustrabc 8. 1.

Weibliche.

blute Bügelfran sucht Kund¬
schaft. Off. u. Dz. 63 Sil . öS.
Bl . Manritinsstraße . f2234

Frau sucht Beschäftigung für
alle bäusl . Arb., a. Ausb., sof.
Näb. Bierstadt . Langg. 89.b7074

Zu verkaufen
_ Diverse._

100 schöne Ferkel u. Läufer
sowie ZuchtiSweine. trächt.. zu
verk. Neubof i. T . Auskunft
beim Schmeinebirt._ 1̂ '
Junge Haien 1—1.50 Ji,  evtl,

mit Stall , billig zu perkansen.
Schwalb. Str . 57. 2. r . f2235

Legebübner u. Enten zu perl.
Frankfurter Strabe 102. *85-6

Ein Salon -Teppich, 4X3.
Gasbadeoien. 1 Lüster, Kristall,
billig zu verk. Bismarckriug 26.67072

2 „ollst. Betten 20 u. 25, Kam.
u. Waichkom. 10 u. 15, Kücken-
iiiagg 4t  *n s
LLsiienne -rllej- ,
modern, ausgeschnitten u. ge¬
schlossen zu tragen , Grötze 42.
bill. abzugeben. Näb. Zweigst, 2
Bismarckring 29. 410g

Gut erb. Mädchenkleider.
l14iäbr .l zu verk.. vorm, bis
12 llbr . Teunelbachstr. 1. Pt ..
Sonnenberg._
Fabrrad , ganz neu. v. Transv.
etw. beschädigt, billig. Maver.
Wellritzitrabe 27. b7«73

Mebrere schöne, grobe
Flughecken

sos. billig zu verk. Näb. Kiefer.Hellmunditrabe 52. 4̂ 0
Sportwagen m. Verdeck, auch

für 2 Kind., für 3 JL  zu verk.
Weitenditr. 15 i. Schublaö. b707i

Zwei Kugel-Lorbeerbäume
sow. einige Zierbäume bill. zu
verk. Taunusitr . 55, 1. f2238

Gartenschlauch,
8 Meter lang, zu verkaufen.
Wellritzftrabe 25}., 2.. L l 22®

Wegen Einführung eines deutschen Systems sind

2 ü,  SchreibimWM
(System Smith Premier)

billig zu verkaufen.
Näheres hierüber bei der Expedition d. Blattes.

162, S“/l5

Geblllilchte SonllöEkufjf
(gleich welches System)

zu kaufen gesucht.
Näheres ZUiale Vrsmarckvlng 29.

Kapitalien,
Selbstgeber gibt Darlehen an

reelle Perl . n. Firmen in ieder
Höbe a. Wechsel. Schuldscheine,
Möbel. Erbschaft d. d. Vertr.
Bökm. Oranienftrabe 34. Mtb.
Part , links. 4,go

VerschiütiGhes.
Fabrrad nt. Torpedo «. 20 'Ji

an. Mauer. Wellritzstr. 27. fsoi2

M Wma iliP .es

RerdesteU
sowie alle Sorten Wurstwaren

empfiehlt

Mrnu'i »MWitttuf,
M -rnergaffe 12.

Telefon 3244. 4215

Rartofsel-Zässer
iea. 8 Ztr . Jnb .l per St . 50 J
Gänse-u.Granaen-Niften
p. St . 15, 20, 25, 50, 60 u. 70 A
3. Hornung & Co.

41 Hellmundttrabe 4L 4027

Meine nach Prof . Lange
hergestellten

8utz-5tötzen
beseitigen Z!

die durch Ueberanstrengnng
derFutzmnsknlatnr entstan¬
denen Beschwerden, Müdig-

keitsericheinimgen etc.,

verhindern
das Senken d. Fußgelenke u

verleihen
dem Fntz beimGehen.Steben j
und Tragen einen leichten,

eiastischen Gang.

Tannusstrabe 2.

Uetzierr Äe—
Nur Samstag und Scnntag,

nur im Pfund ! f-2243
Jung .Vserdclleiicho.Knoch.30 Pf.
Sackffclsch, stets frisch . 30Pf.
Gekochtes Fleisch . . . 30 Pf.
Frische Flcischwurst . . 30Pf.
Nur hellmundstr. 22.

favSvMuvÄmt VUU**v6tfz-

JimSM.  1.85
OtCfoSoutfonvomäliq . -

OUlnitwwtCHif:

28-3

KB-To.m h fls* ruß Charlot 85,
Br tiilsl RA» Carini,Spezia9-
Frauenarzt . Verlangen Sie
mein Gratisbüdil . u. sagen Sie
ausdr .dab .,seit weldi .Monat Sie
zu klagen haben . Eig . Klinik m.
Laboratorium . Porto20 Pfg.*2420

Nur noch wenige Tage!
Phrenologie!

Vergangenheit , Zukunft. Cba-
raktcr n. Krankheiten. Wissen¬
schaftliche, planetenkund. Deu¬
tungen. sicher eintreffend.

Lepairs.
Von 2- 9 Ubr Saalgaffe 22. 1.  Et

Wiesbadener Fleischkonsum
. 22« 29 vleichstratze 29
Nindfleisch, alle Stücke, Pfund nur . . . 50 pfg.
Nalbfleisch für Ragout. 60 pfg.
Nalbfleisch zum Braten, auch Keule. . . 65 pfg.
In Schweinebraten» mager. 75 pfg.
Rammstück . . . 80 pfg.
Vavchläppchen »frisch und gesalzen . . . . 60 Pfg.
«sr  Kdam Ichmitt , 29 Bleichstraß r 29.

Metzgerei Hnton dieser.
Bißt g ! RMleiS * Billig!
ohne Unterschieb der

Stücke . . Pid .nur " '*-'
Hackffeisch, stets frisch, Psö. 00 Pf-
Kalbfleisch. Pfd . nur 65—70 Pf.
Schweinebrat .,ganz mager 70 Pf.
Kammstück ohne Beilage 85 Pi-

Leber- n. Blntirurit Pid . 40 Pf.
Fleischwnrst.nuririschPfd . 65 Pf.
^rcbkops, „ ,. Pfd . 70 Pf.
Hansm . Lcbcrwntnr Psd. 60 Pf.
Bratwurst , frisch Pfd. 70 Ps.
Mettwurst z.Schmior. Psd. 70 Pf.

_Bauchläppchc », frisch nnd gesalzen nur 60 Ps. 176,5
Üf ~i7 nur Meichstratze17
wer einmal probiert , kommt

stets wieder ! !!
I . zart . Rindfleisch z. K. 56 Pf.
Die feinften Bratenitiickc 56 Pf.
Schweincbr. zart . u. mag. 68 Pf.
ganz ohne Knoche» . . 90 Pf.
Kalbfleisch . . . . 65 —70 Pf.

Hackfleisch, stets frisch Pid . 60 Pf.
Mager Dörrfleisch Psd. 80 Pf.
Als Spezialität empfehle noch
Mett - u. Flcischwurst cc
Preßkopf n.Schinkciiwurfi

Dicker Speck zum Auslassen bei 5 Psd. 50 Pf.

Metzgerei pirsch
chwalbacher Straszc Kl«1 - « MS

Rindfleisch jedes Pfd. 48 Pf.
Bratenflücke, ohne Knocken . . . . . . <0—75 Pf'
Stifte , llloaitbces und Lenden, ohne Knoche». 80 Pf-
Kalbfleisch, nur prima . 68—70 Pf-
Keulc, auch nur . «0 ¥r
Schweinefleisch 60 und 70 Pf .. Ochsen- und Rindslcbcr 75 Pf-

f2246
wellritz-

stratze 8.
Heidelbeeren . k-eidelbeeren.

Morgen wird anf dem Markt
ein Waggon trockene kZeidelbeeren
verkauft . k.rr»?

Metzgerei Straub.

Ea i 'r.

Krumeich’s Konserven-Krug,
braun -sslzfilasieriGS Stesrizetiggesäss,

zum[inkechenm Obst.Eemiisei  fieisch.
Zerspringt nicht beim Kochen.

Farbe und Frische der Konserven bleiben jahre¬
lang erhalten . — Millionenßach bewährt.

Neue Modelle, vergrösserte OefinuRg, Aluminium-Deckel.
Grössen : 8/4, 1, l '/e, 2, 3, 4,  5 Liter.

4270 Preise und Beschreibung durch 1432

Sf - Car! Hoppe, Ir*fe-

Syphilitiker!
ftitffrhf ' tt "̂ cxicndeEnthüllungen aber 275 Toder-6*< < 8 -N fälle durch Anwendung der Im Anfange fo

viel rerfprechenden Proscsfor Ehrlich- Salnafan(EhrUch.
Hain 606) macht der bekannte Berliner Pottzei-Arzt Dr.
med. Dreuw. Wer sich näher hierüber orientieren will,
verlange kostenlos ohne jede Beipflichtunghochintereflante
Broschüre in verlchlossenem Nuvert ohne Ausdruck durch
vr . »neck. u . Loeniariil E. m. b. S. In Sommer,
selb (Lausitz). 2u der Brofchllre finden Sie auch
Beantwortung der Fragen: „Ist Syphflir in kürzester

Frist ohne Rückfall, ohne BerufrslSrung, ohne
Einspritzung, ohne Ouecksilber(Schmierkur),

ohne sonstigen Eiste heilbar?" „Gibt
er eine absolut unschädliche überall'

' unauffällig durchführbare
Nur?"

L. 680

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Elclchäfts-
siellen Nikolasstrabe 11, Manritinsstrabe 12 n. Bismarck-
ring 29 oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheins

eins Emschrelbegedühr von 26  Pf.
in bar oder Briesmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von3 einspaltigen Zeilen
nur in den Rubriken: Zn vermieten — sNietgesinbe—
Zn verkaufen — Kanfgesnche—Stellen ffndcn—Stellen
suchen— Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
— Heiraten —Hppotbekcn- nnd Grnndstncksmarktin den

jj Wiesbadener Neueste Nachrichten
W einmal peröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
- ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

1

Auf Geschäfts,nseratc findet der Gutschein keine Ver-
rechnung. ebenso sind Anzeigen von StellcnvcrmittelnngS-
Büros , Althai,dlcrn , Häuser- und Grundstücksmakler!!
von dieser Vergünstigung ansgeschloffen. Derartige In¬
serate werden als Geschäftsinseratebetrachtetu. mit 20Pf.
pro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

Hfdf.  Offerten beaw. Anskunftsgebühr durch unsere
Expedition beträgt 20 Pf . extra.



Residenz -Theater
Jp der Ferien wegen geschlossen.

RnrLheater.
Walhalla.)

Freitag, 17. Juli , abds. 8.15 Uhr:
Gastsptcl-ZykluS d-S Wiener

Restdenz-EnscmbicS.
Direktion: Egon Brecher und HanS
Sounenthal vom k. k. priv. Jofes-

städter Thealcr in Wien.
Gastspiel der Kgl. Hosschauspie-

lcrin Melanie Spiclmann vom Hof.
burgtheatcr in Wien.

Eine unmögliche Fra».
Komödie in 4 Akten von Leo Lenz.
Mach Charles Klein „The Third
Degree".) Regie: Egon Brecher.
Robert JeffricS sen. Egon Brecher
Alice, seine Frau Beate. Scldorf
Robert HcsfricS junior

Hermann Blaß
Annic, seine Frau

Melanie Spiclmann a. G.
Richard Randols Hans Sonncnthal
George Unkcrwood Karl Gractz
Bcnnington Jagncs Nelson
Dr. Mason Fritz Pistol
Clinton, Kriminalkommissar

Anton Lechner
Maloncy, Polizetscrgcant

Heinz Berton
JoneS, S -kretSr, Willy Lindau
William, Diener, Leo Spiegl

(Bei Randolf)
Ein Liftboy Clatre Boos
Brown, Polizist Ludwig Kevper
Sobkins, Polizist Kran, Roth
DaS Stück spielt in Neivyork, —

Zeit: Gegenwart.
Ende gegen 10.80 Uhr.

. W. A. Mozart
4. Kuyawiak, Mazurka

H. Wieniawski
5. Ouvertüre zur Oper

„Sizilianische Vesper“
„ _ . G. Verdi
6. Trinket, scherzet, Walzer

O. Feträs
7. Cortege de Bacchus aus der

Sylvia-Suite L. Delibes.

Freitag,  17 . Juli 1914

Gegründet 1884.

. . Sonntag , den 19. Juli 1» 14 , nachmittags von 3 Uhr
ob im Garten und in den Räumen der „ Klostermühle " :

SamStag, 18.: Lumpaci Bagabun-duS.
Sonntag, 19.: Lumpaci Bagabun-dus.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkehrshnreau ).

Samstag , 18 . .§« ! ,:
''  Vormittags 11 Uhr :

Konzert des Kurtheater-
Orchesters j. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

L. Hermann.
1. Ouvertüre zur Optte. „Die

Fledermaus “ J„ Strauss
2. Aubade printaniere
_ ... Lacombe
3. Wiener Bürger, Walzer

. Ziehrer
4. Erinnerung an den Garda-

see, Lied Hotzel
5. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger“ Zeller
6. Quadrille aus der Oper

„Carmen“ Bizet.
Nur bei geeign. Witterung:

Mail-coach-Ausflug
nachm. 3, Uhr ab Kurhaus.

Ab 4 Uhr:
GARTENFEST.

4 Uhr : Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

L Ouvertüre zur Operette
„Der Zigeunerbaron“

_ •. , J . Strauss
2. Baj aderentanz Nr. 1 u. 2

■ _ , A. Rubinstein3. Polonaise in As-dur
. T Fr . Chopin4. Larghetto in D-dur

G. F. Händel
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Feensee“ D. F. Auber
6. Fantasie aus der Oper

„Cavalleria rusticana“
_ _ P. Mascagni
7. Serenata M. Moszkowsky
8. Einzugsmarsch der Gladia¬

toren j . Fucik.
Etwa 51/2  Uhr : Ballonfahrt

der Aeronautin Frl. Käthchen
Paulus m.einem Riesenballon.
Passagier -Anmeldungen an

der Tageskasse.
6 Uhr; Mllitärkonzert.

Kapelle d. 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr. 27(Oranien).

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Henrich.

L Unter dem Grillenbanner,
Marsch H. Ländemann

2. Ouvertüre zu d. Trauerspiel
„Egmont“ L.v.Beethoven

3. Mein Lied, Solo für Trom¬
pete F. Sabathil
Trompete-Solo: Herr Müller

4. Immortellenkranz auf das
Grab Lortzings

„ _ A. Rosenkranz5. Pensanieuto, Walzer
M. W. de Palmira

8, Fantasie a. d, Operette „Die
Fledermaus“ J. Strauss

7. Juno-Gavotte a. d. Operette
„Der Göttergatte“ F. Lehar

8. Flieger -Marsch E. Urbach.
8 Uhr: Konzert.

Städtisches Kurorchester
Leitung :Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz“ J. Brüll
2.Entr’acte aus „Egmont“

L. v. Beethoven
3, Fantasie aus der Oper

„Figaros Hochzeit“

R/2 Uhr : Milltärkonzert.
Kapelle des 1. Nass. Feld-
Art.-Reg. Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Henrich.

1. Deutschlands Waffenehre,
Marsch H. Blankenburg

2. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer“ Fr. Suppd

3. HochzeitsständchenO.Klose
4. Gold und Silber, Walzer

Fr. Lehar
5. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“ G. Verdi
6. Spanische Tänze Nr. 2 u. 5

M. Moskowsky
7. Was die Wandervögel singen

Potpourri C. Morena
8. En avant le petit Tambour

Marsch J. Kessels.

Mer Ui  WM . WeW
MHicn Hit ßM« W. mln

Für gute Unterhaltung, Tanz u. entsprechende Erfrischungen
ist gesorgt. — Vereinsabzeichen sind anzulegen. — Rn recht -abl°
reichem Besuch labet ein Der Borstand/

löte
, - *«3WC» Meine Riesenumsätze ermöglichen et»

xair.  ganz besondere Vorteile zu vieren-

Boi ® !
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer

|jj |>HerrenzimmerKüchen.

BOBaBHBaBiaBJBaeHHBaansaaaBHiSHEEa

MmergesmMm„HW"
—- - E .B.

Bei Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Feuerwerk.

Leuchtfontäne, Scheinwerfer.
Die hinter. Garteneingänge

bleiben des Feuerwerkes we¬
gen ab 8 Uhr geschlossen.

Tagesfesrkarte : 2 Mk.; Vor-
zugskarte für Abonnenten u.
Kurtaxkarten-inhab.: 1.50 Mk.,
mit der Abonnements- oder
Kurlaxkarte vorzuzeigen. —
Abonnements-, Kurtax- und
Besichtigungskarten zu 1Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle u. d. Kurgartens
nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter WitterungT Uiu-: __

SamStag , 13. Juli , abends
Restaurant „ Waldeck" , Aarstraße:

Uhr,

wozu die Mitgliedschaft, Freunde und Gönner
emladet Der Vorstand.—-- - 244V OttU»

pameaa  o BaaBoa du snsasan naeaa  sänne

tt ■s

Einzelmöbel , Betten, Teppiche, Dekorationen*
Riesige Auswahl. Billige Preise.

Unerreicht günstige
Zahluagsbedingungettj

Neueste

Merress » m.  Damesi-
iConfektioq

In selten gebotener schöner Auswahl.m SCUBU gouvvouy* —-

SiBuchdaM
Wiesbaden.

Um 18, und U) Juli feiert unser Verein sem

Svjahriges Bestehen
durch folgende Veranstaltungen

!v LSr, liviB
verreist

= bis 12. August.

Sa «idta(i, den 18. Juli , nachm. 5 Nbr
fUchhnfhTY mü'br verstorbenen Mitglieder auf dem Nord-
friedhof. (Die Miiglieder versammeln sich in der Turnhalle.)

Samstag , den 18. Juli , abends 8»/. Ubr
Begrüßungsfeier und Festkneipe im Paulinenschlößchen.

.. Sonntag , den 19. Juli , vorm. 11 Uhr
Akademische Feier m der Vereinsturnhalle, Platter Straße 18.

_ 5l[5__

Siiffidjetpfp

Spezialarzt für Chirurgie,

I verreist
Ibis IO. August.

Sonntag , den 26. Juki, zur Nachfeier
Fannlien - und Volksfest auf dem Turnplatz. Distr. Nonnentrift
schast^ ergebenst/ in. Veranstaltungen die geehrte Bürger-

. ... _ Der Vorstand.

““ ‘ 1574

Am 27. In « 1914, vormittags 10 llbr wird an Geriästss«!
Zimmer Nr. 61, bas Wohnhaus löotel) mit Hoieinban, 2 F!»?
bauten und Hof hier. Rheinstraf,c 22, 15 Ar 60 Quadraim^Wert: 600 000 Mark, Eigentümer: Hotelier SSW;
Ähm liier, zwanasweise versteinert. »•'

Wiesbaden, den 11. Juli 1914.
A. 258_ Kbnialiches Ami saericht. Abteilung 8^

GeriHe. ec dl« , 27. 3 uTi  1914, vormittags 10% Ubk wird an
stelle. Zimmer Nr. 81. das Wohn- und Geschäftshaus mir
gehaubenu. Hofraum hier. Marktilrabe Nr. 18. 3 Ar 88 Quais
« & Ää -F crrt:  t? 0 000  Mk.̂ Eigentümer Witwe Ab«'̂©nrlncr «nb Miterbe» hier, zwangsweise versteigert,
oc „Wiesbaden , den 11 . Juli 1014.Königüches Amtsgericht. Abtc-ili.na 9^ .

Freibank. Samstag. 18. Juli 1914. ,morgens7 Ubr. wird
crC™i rt:.^ fsiich von 1 Shtbjit 25. 2 Kälber zu 40 11 50 , Schwei

WH
H

i Parketti Sfabfufjbifden'
in _ _j 4 n...

von L NUN zu 20. 2 Kalver ZU 40 U. 50. Swrvkl
Slelschhändl.. Metzg.. Wurstbereitern

mit verboten. Gastwirtenu. Kostaebern'mit Genehmigung der Polizeibehörde<ieftailel.
Stadt. Schlacht- und Viebbai-Nerwaltung,̂

NekanuLmachung.
Ncngaiie'U "' 18’ ^ ts.. mittags 12 Ubr werden im Ha

1 Schreibmaschine. 1 Ncgistrierkasse und 1 Schreibtisch

in allen Holzarten, Stärken und Ausführungsarten
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen

an  alten Böden prompt und billigst. :—
Verkauf von Stahlspähnsnu.Parkettwachs, nur beste Qual.
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»pp , r. rw iiuviiiuiuiuiC / A i/lcHUil Jcl LUIIC LlTTO1
WiLbSdm ' l7.°M 10ll.afiI,Um"'weigert.

_ H-rrmaim. H.-Gerichtsöollziebcr

g p a »’ke4tS *odenfaSsB »ils; u. Tpeppenfaau
S FSpreAeT Schwalb. Sir. 2. Pt.ra rern sPrecner 14. Fernsprecher 84. S994
BgSaBBBaBBnaBBBiaBBBESBEgBlignigag ^ e
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Israelitische Knltnsacmcinde.
Snnaaoae Michelsbera.

Gollcsdienst in der Haupisynagog«:
Freitag: abends 7.15 Uhr.
Sabhath: inoraens 8.45 Uhr.

.. nachm. 3.OO Uhr.
„ abends 9.25 Uhr.

Wochentage morgens 6.45 Uhr
.. abends 7.15 Uhr.

Die Gemeindcbibliothck ist ge¬
öffnet Dienstag ahend von 8
bis 9.3O Uhr, Donnerstag nach¬
mittag von 3—4 Uhr.

Sabhath morgens 7.00|j|“ “ 0.15 II1.. Mussavh O.io-
.. nachmittags4.00*
.. abends 9.25*

Wochentags:
Morgens 6.45jabends 7.30>

Alt-Israelit . Kultusgemcinde.
Snnagoge: Fricörichstr. 33.

Freitag abends 7.30 Uhr

Talmud Tbora-Bcrein
Stittstrahe 3.

Sabbath-Einaang
Morgen
Mullas

Schiur u. Mincha
m , . AusgangWochentags: morgens
Mincha u. Schiur
_ Maarif

Todes »Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft mein lieber

Vater, Schwiegervater und Grossvater, der
Käsiägl . Landgepichtsdiener a . D.

Herr FfMI  JäntSÜI

Man streut

im hohen Alter von 80 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Pau5 Jäntsch

Faulbrunnenstr . 3.
Wiesbaden, den 15. Juli 1914.
Beerdigung Samstag, den 18. Juli, nachmittags

3 Uhr auf dem Südfriedhof. 4427

den Frauen
jeden Tag

L

Sand in die Flügen bei Anpreisungen aller
möglichen Sdiuhcremes . — Selbst den min¬
derwertigsten Schuhputzmitteln werden in
unlauterer Weise alle möglichen Vorzüge
zugeschrieben , deshalb ist sehr große
Vorsicht beim Einkauf notwendig. — Das
beste , sparsamste und billigste von allen
Schuh- und Lederputzmitteln ist und bleibt

das überall sehr beliebte Pilo.

Toves -Anzeige.
cinaSeTÄÖ S3c£anntcn  t « len wir mit, daß unser

niv  Hmbrofius
Mittwoch abend 9 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

, Die trauernde »» Hinterbliebenenr
Familie Robert Krämer.

Wiesbaden, den 17. Juli 1914.
Die Einäscherung findet Samstag nachmittag5 Uhrn dem Sudfrtedbof  statt. u f 2247

VeMerrnigenmgomiüenflnnD Mesbaüell-

A397
o -i r , x \ ■jumu «-lyveioer , sa yf. — Am 11. ffult: at*
l I b' f rtiu- Goiöschmibt, 81 I . Ehefr. Emma Me,ek' C

- Am 15. Juli : Amtsgerichtsrat Albert Scherer, Bi 3 * *
pannc» Rehler, 4 Nt. Löwe, Ätlb elmiue Müller, geh. Manger, M A»-

1
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